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An die

Wahlkomitee ' s unserer Partei !
Auch über den Ausfall der Stichwahlen bitten wir uns

sofort nach dem Bekanntwerden telegraphisch Nachricht zu

geben , soweit es sich um Stichwahlen handelt , in denen Kandi -

baten unserer Partei in Frage kommen . Die Telegramme sind
wiederum zu adressiren :

Dringend Sozialdemokrat Verlin .

Diejenigen Wahlkomitee ' s , denen lclegraphische Nachricht über

den Ausfall der Berliner Stichwahlen erwünscht ist , wollen

uns dies per Postkarte mittheilen .

Die Parleipresse wird um Abdruck gebeten .

ZVolzlverlit in Gefohr .
Ein Mahnwort zu den Stichwahlen .

Der „ Vorwärts " hält , wie unsere Leser wissen , seine
Mittheilungen betreffs der Gefährdung des allgemeinen
Wahlrechts aufrecht , auch gegenüber der Dementirung des

Polizeipräsidenten . Das polizeiliche Dementi betrifft , so
schrieben wir , nur die Form der Mittheilung . «Herr
von Nlchthofen ist nicht allwiffend , und unsere Wahlrechts -
uotiz ist ebenso echt wie der Brief des Prinzen Albrecht " ,
schrieb der « Vorwärts " .

Nun wird der ultramontanen „ Köln . Volks -

Zeitung ' zu den offiziösen Behauptungen »das Reichs -
tags - Wahlrecht sei keineswegs in Gefahr " aus Berlin ge -
schrieben :

« Wir wollen niemandem rathen , ans diese Dementis
Häu ' er zu bauen . Wer nämlich in hiesigen Regierungskreisen
verkehrt , wird kaum einen einzigen Anhänger deö allgc -
meinenWahlrechlS antreffen . Fast alle Leute machen das Reichs -
tags - Wahlrecht sür fämmtliche Kalamitäten , unter denen Reichs -
remmmg und Reich leiben , verantwortlich . Es ist zweifellos ,
dast diese Stimmung über kurz oder lang in irgend einer Form
etilen gesetzgeberischen Niederschlag finden wird . Wenn
das dementirl wird , so zucken wir kühl die Slchseln . Man
leugnet so etwas ja so lange ab , bis « ine be -
treffende Vorlage ausgearbeitet wird . Wer
sich aber bemüht , die Stimmungen kennen zu lernen , kann mit
viel mehr Sicherheit sagen , was später passiren wird . Der
Aerger unserer Regierungskreise über das allgemeine Wahl -
recht wird sich schon zu ( Lesetzentwürfen verdichten , sobald wir
nur eine passende Mehrheit , etwa nur eine Kartellmrhr -
heil , im Reichstage haben . Ich habe in Kreisen hiesiger hoher
Staatsbeamten zwei Meinungen vertreten gefunden . Die
« gemäßigte " Anschauung wollte « nur " die Minimal -
grenze des Wahlrechts vom 25 . ■ bis zum 80 . Lebens¬
jahr ausdehnen und die geheime Stimmabgabe ab -
schaffen . Tics würde am meisten den Konservativen und
den Nationalliberalen als den Parteien . die vorzugsweise

Feuilleton .
Naltdrua perdoien . ) l4

Die FabvUderin .
Srzählung aus dem schweizerischen Volksleben

von einem Baseler Arbeiter .

Wohl war Schmeichler bereits jeden Abend in seinem

Zimmer , trieb jedoch daselbst durchaus nichts Verdächtiges ,
sondern las gewöhnlich in einem Buche , schrieb wohl auch

hie und da Briefe .
Eines Abends erlebte 5? arl ein lustiges Abenteuer . Da

eS zur Zeil des Vollmondes war , hatte er sich schon früh -

zeitig aus seinen Lanscherposten begeben , denn sobald der

Mond aufgestiegen , wäre es schwierig gewesen , an seinen

Posten zu kommen , ohne von jemand entdeckt zu werden .

Eine Stunde mochte Karl ungefähr auf seinem Posten

zugebracht haben . Der Mond war inzwischen aufgestiegen
und bcschien mit seinem milden Lichte das Dorf und seine
llmgebuug .

Da , es ging bereits gegen II Uhr , nahte sich jemand
vorsichtig dem Birnbaum , auf ivelcheiu Karl saß , und blieb

unmittelbar unter demselben stehen , aufmerksam nach dem

Torfe spähend .
Eine Weile blieb es nun still , da wurde es im bc -

Nachbarten Garteil ebenfalls lebendig und die Gestalt eines

rcrlicbteii Torfjungen wurde bald darauf sichtbar und

übersprang behende " den die beiden Gärten trennenden

Etakctenhäg, um in die Arme seiner auserkorenen Geliebten

Zu eilen . „
Und nun entspann sich eine icner Liebesszenen , wie sie

Wahltyrannei treiben , zu gute kommen . Es ist ja selbstredend ,
daß massenhaft Arbeiter entlassen würden , die einen sozial -
demokratischen Stimmzettel abgeben . Vielen ist aber selbst
diese „ Reform " noch lange nicht genügend . Sie wollen das

Sanze
allgemeine Wahlrecht abschaffen . Die Beantwortung der

rage nach einem Ersatz ist verschiedenartig ; am meisten
neigt man sich der Ansicht zu, einen Extrakt a » S den Land¬
tagen als Reichstag fnnktioniren zu lassen . Die Einzel -
Landtage sollen die Reichstags - Abgeordneten wählen — ein
Plan , der übrigens sehr viele Schwierigkeiten hat . Dafür ist
auch das Ziel desto verlockender ; würde man doch auf diese
Weise einen Reichstag zusammenbringen , der nicht einen ein -
zigen Sozialdemokraten zählt . Das wäre doch schon des
„ Schweißes der Edelen " werth . "

Wähler , seid auf der Hut , die Staatsstreichler wühlen
rastlos weiter . Unumstößlich fest steht es , daß sie Hand
legen wollen an das höchste , an das einzige politische Recht
der Volksmaffe , an das Wahlrecht . Wie sie es zu Grunde

richten wollen , die Reaktionäre aller Schatlirungen , darüber

mögen sie noch uneins sein . Sicher aber ist , daß sie einen

Gewaltstreich planen .

Kommt in den Stichwahlen eine Kartellmehrheit ,
eine konservativ - nationalliberale Hnrrah - Majorität
zu stände , dann wird dieser Gewaltstreich verwirklicht .
und die rohe Geivalt des Geldsacks , des Junkerthums , der
Baumwoll - und Kohlcnritter triumphirt über den Kultur -

sortschritt , über die Freiheit .
Ob schrittweise oder mit einem Schlage das Wahl -

recht zerstört wird , ist eine Frage zweiten Ranges . Wie
die sievengescheidtcn Staatsweisen des Rückschcitts sich er -

schöpfen in tausend Pfiffen und Kniffen , um das Wahl -
recht zu erdrosseln , man sieht es . Die geheime Wahl ,
dieser naturnolhwendige Schutz gegen die Obmacht des

maßregelnden , bedrückenden , verfolgenden , bösartigen Unter -

nehmerlhums , gegen die Späher und Angeber , die den

kleinen Beamten , den Staatsarbeitern auflauern , sie soll
beseitigt werden . Schulze und Gendarm , Werkmeister und

Landrath , Obersteiger und Bergassessor , sie sollen wissen ,
wie der Arbcilsmann wählt . Die Folgen kann Jeder
sich an den Fingern abzählen .

Oder in der landtäglichcn Hexenküche soll ein Säftchen
gekocht werden , worin keine Spur vom „Gifte " des Sozia -
lismus sein wird , siebenfach gesiebt und destillirt . Und das

ausgebeutete Volk soll diesem erzkapitalistischen Klüngel aller

volksfeindlichen Strebungen und Gewalten wehrlos aus -

geliefert werden , ein zur Schlachtbank geführtes Opfer !
Andere Spießgesellen des Despotismus wollen das

gleiche Wahlrecht abschaffen , das heißt , der Zensus ,
der G e l d s a ck soll entscheiden . Je höher das Einkommen ,
desto größer das Wahlrecht ! Die Krupp und Bleichröder ,
die Stumm und Rothschild , die Fürst Pleß und die Hanseinann ,
die Reaktionäre , die Volksbedrnckcr , die Ausbeuter werden
dann wie im Landtage , nein , noch viel mehr sogar als unter
dem jetzigen Klassenwahlsystem der Landlage , die Entscheidung
in der Hand haben , und der Proletarier , der kleine Mann

unter jungen Leuten eben vorkommen und die näher zu
beschreiben wir nnterlassen wollen .

Genug , als das Liebeln und Küssen auch gar kein
Ende nehmen wollte , riß 5? arl sachte eine Birne vom Baume
los und warf sie so geschickt zwischen das Licbespärchen
hinab , daß er das Mädchen gerade auf die Nase traf .

Mit einem unterdrückten Schrcckcnsruf riß sich diese nun
aus den Armen ihres Liebhabers los und griff nach der
Nase . Diese hatte indessen keinen Schaden gelitten und als
der Bursche den Gegenstand , welcher die unsanfte Störung
verursacht hatte , aus dem Grase aufhob , brachen die beiden
in ein Kichern aus ; denn daß die Birne jemand herunter -
geworfen , davon hatten sie natürlich keine Ahnung .

Gleich darauf trennte sich das verliebte Pärchen mit
einem langen Kusse und auch Karl kletterte von seinem
luftigen Sitze herunter und begab sich zur Ruhe .

Noch manche Woche beobachtete Karl unablässig das
Treiben Schnieichler ' s , als er jedoch auch gar nichts Ver -

dächtiges wahrnahm , begann sich sein Eifer allmälig in

Aiutbtosigkeil umzuwandetn .
Da kam ihm etwas zu Ohren , was ihm zu neuem

Eifer antrieb : Schmeichler hatte seine Stelle in der Fabrik
gekündigt und eine solche in L. angenommen , wohin er in

einem Monat zu übersiedeln gedachte .
Nun galt es auf der Hut zu sein und den Verbrecher

nicht entwischen zu lassen , wäre doch in diesem Falle die

Hoffnung auf Rosa ' s Befreiung für immer dahin gewesen .

Jndeß die kostbare Zeit verstrich und obschon der

Bucklige Abend für Abend auf dem Baume saß und sich
beinahe die Augen ausstarrte und dabei fror wie ein nasser
Pudel — denn es mar inzwischen Herbst und empfindlich
kalt geworden , — so nahte doch der Tag vor Schnieichler ' s

hat das Nachsehen . Er mag sich schweigend aussaugen
lassen .

Wähler ! Ihr habt es in der Hand , die Stichwahlen
zum glücklichen Ende zu führen . Macht die schäbigen
Machenschaflen der Wahlrechtsfeinde zu nichte und zeigt am
21 . Juni , daß Ihr dem herrschenden System entgegenstellt
das völkerbefreiende , demokratische , die Klassenherrschaft zcr -
trnmmcrndc Systeni des Sozialismus .

politische liebcestchk .
Berlin , den 19 . Juni .

Die Wahlergebnisse aus 396 Kreisen sind bis zu
dieser Stunde bekannt . Der offiziöse Telegraph meldet :

„ 213 Kaiididiiten sind gewählt . In 183 Wabllreisen
finden Stichwahlen statt . Den einzigen noch ausstehenden
Wahlkreis vertrat bisher ein Welse . Gewählt sind : Konser -
vative 80 , Reichspartei 9, Nationalliberale 18, Freisinnige
Vereinigung 3 , Zentrum 81 , Freisinuige Bolkspartci 0,
Sozialdemokraten 24 , Polen 13, Elsässer 6, Anti¬

semiten 2, Däne 1, Welsen 0, Süddeutsche Volkspartei 4,
Bund der Landwirths l , bei keiner Fraktion 1. An den
Stichwahlen sind betheiligt : SO Konscrvative , 9 Bund
der Landwirlhe , 10 Reichspartei , 73 Nationalliberale , 32

Zentrum , 84 S o z i a l d e m o k r a t e n , 14 Freisinnige Ver -

einigung , 37 Freisinnige Volkspartei , 11 Polen , 16 Anti -

semiten , 9 Welsen , 1 Elsässer , 10 süddeutsche Volksxartei , 1 bei
keiner Fraklion . "

Die Stichwahlen müssen die Entscheidung darüber

bringen , ob eine Hurrahmehrheit oder eine Majorität gegen
Militärvorlage und Staatsstreichgelüste in den Reichstag
einziehen wird . Die Pflicht Aller , denen das Wohl der

Masse und die Zukunft Deutschlands am Herzen liegt , ist
es , dafür zu sorgen , daß die Opposition siegreich aus
der zweiten Wahlschlacht hervorgeht . Je m e h r S o z i a l -

demokraten in der Stichmahl siegen , desto günstiger
sind die Aussichten der Gegner jeder Mehrbelastuiig und

Volksbcdrücknng . —

Tie Stichwahlen finden am 24 . Jnni statt , an
einem Sonnabend , diesem Lieblingstage reaktionärer

Wahlmacher , am Tatze der Lohitauszahlnngen , wo der Ar -
beiter am wenigsten Zeit hat . Nur in F r ' a n k f u r t a. M.

ist nach Wolff ' s Telegraphen - Bureau die Stichwahl auf den
23 . Juni angesetzt . In Bayern ist der Stichwahl - Termin ,
da der 24 . Juni ein Feiertag ( Johannistag ) ist , auf den
26 . Juni festgesetzt . Ebenfalls findet in Weimar die Stiich -
wähl am 26 . Juni statt . Trotz des sür den weitaus größten
Thcil Deutschlands in Frage kommenden ungünstigen Wahl -
tcrminS werden die Wähler der Reaktion die Wege weisen . —

ttusere Genossen im glnslande . Ans Krakau

geht dem „ Vorwärts " fokgende Drahtnachricht zu :

Mit froher Hoffnung nehmen wir Aulheil an dem Wahl -

siege der deutschen Sozialdemolralie . Möge es auch uns in

Abreise heran , ohne daß er nur das Geringste entdeckt

hätte .
An diesem Tage befand sich Karl begreiflicherweise in

großer Aufregung . Ruhelos wanderte er umher und kaum

hatte sich die Dämmerung ans das Dorf herabgcsenkt , als

er wieder auf der Lauer saß . Heute fühlte er indcß die

Kälte nicht , die seine Finger beinahe erstarren ließ , denn

ihn bewegte nur ein Gedanke und machte ihn gegen alles

andere unempfindlich , der Gedanke nämlich ; Schmeichler

seines Verbrechens zu überführen , koste es was es wolle .

Stunde auf Stunde ging jedoch vorüber , ohlle daß sich
etwas in Schnieichler ' s Zimmer regte , nicht einmal ein

Licht wurde angesteckt . Schmeichler mußte gar nicht zu
Hause sein .

Da — es hatte bereits II Uhr geschlagen — hörte er

jemand das Zimmer betreten und gleich daraus wurde eS
hell . Es war Schmeichler , welcher wahrscheinlich irgendwo
seinen Abschied gefeiert hatte , denn er befand sich, wie Karl

sofort bemerkte , in angeheitertem Znstande .
Nachdem Schmeichler die auf dem Tische stehende

Lampe angezündet , starrte er eine Weile in Gedanken ver -

snnkcn vor sich hin . Endlich ans seinem Brüten auf -
wachend , ging er zur Thüre und verschloß dieselbe sorg -
fällig von innen , dann schickte er sich an , einen gegen das

Innere des Hauses gehenden Wandschrank zu öffnen und
die darin hängenden Kleidungsstücke hcranszunehmen .

In diesem Momente trat die Sichel des MondeZ

zwischen den Wolken hervor und überslnthete Schmeichler ' �
Zimmer mit seinem Lichte .

Dies schien ihn erst daraus anfmerksam zu machen , daß
er vergessen hatte , die Läden zu schließen , welches Ver .
säumniß er dann auch sofort nachholte , zum großen Schreckendes



Oesterreich beschieden sein , gleich Euch in kürzester Zeit da ?

Parlament zu erobern , die morsche Stütze der Bourgeoisie zu
zertrümmern ! Hoch dos allgemeine Wahlrecht . Hoch der . inter -
nationale Sozialismus !

Sozialdemokratische Volksversammlung Krakau .

Aus Tortona ( Italien ) wird uns unterm 20 . Juni
depeschirt :

Aus vollem Herzen spenden wir heute den tapferen Streitern

für Freiheit und Gerechtigkeit unseren Beifall . Hoch die Sozial -
dcinokratie ! —

Tie Mailänder Genossen drahten :

Die Sozialisten Mailands veranstalteten zur Feier des

Wahlsieges eine große öffentliche Kundgebung . Hoch der Sieg
der deutschen Sozialdemokratie !

Aus Castiglione Fiorentino ( Italien ) geht
uns folgendes Telegramm zu :

Die demokratische Union der Provinz Arezzo , unter ihnen

Mitkämpfer Garibaldis , schickt brüderlichen Gruß den deutschen

Genossen . Die verschiedenen Rassen eint die Völlerverbrüderung .

Die Genossen in Czernowitz ( Bnkoivina ) tele -

graphiren :
Wie dort Ihr ,
Alle hier

Gleichfalls handeln sollten ,
Wie wir dann den Bourgeois
Mores lehren wollten !

Frisch voran ,
Mann für Mann ,
Die Entscheidung naht .

Wahlspruch sei :

Gleich und frei ,

Hoch Proletariat !

Die Redaktion des „ Brünner Dolksfreund "
sendet uns folgendes Telegramm :

Herzlichste Glückwünsche zu Eurem Siege und zu den bevor -

stehenden Stichwahlen . Hoch die internationale Sozialdemo -
kralie .

Aus A a r a m ( Kroatien ) telegraphirt uns die Redaktion

unseres Bruoerblattes , der „ Sloboda " :

Ein donnerndes Hoch zum Wahlsiege von den Agramer

Parteigenossen . Hoch die Internationale , hoch die deutsche

Sozialdemokratie ! Redaktion der „ Sloboda " .

Ans Innsbruck ( Tirol ) wird uns unterm 13 . Juni
telegraphirt :

Die heute in Innsbruck unter freiem Himmel tagende

Volksversammlung entbietet den deutschen Brüdern freudigen

Gruß und Glückwunsch zu ihren Siegen . Im Austrage :
I . Saßka , Vorsitzender .

Ans Kolding ( Dänemark ) wird dem „ Vorwärts "
telegraphirt :

Glückwunsch den Siegern ! Nieder der Militarismus ! Es
lebe die Sozialdemokratie !

Das Südjütische Arbeiterfest in Kolding .

Die Kartellbriidcr spekuliren auf unsere grund¬
sätzliche Gegnerschaft zum D e u t s ch f r e i s i n n
und hoffen , daraus bei den Stichwahlen Kapital zu
schlagen . So entschiede » wir den inanchcsterlichen Libcralis -
mus des Deutschfreifinns bekämpfen , so ist es selbstverständ -
lich nicht unsere Sache , den Junkern und Junkcrgenossen ,
Schlotbaronen und Schnapsbrennern die Wege zu ebnen .
Gerade unter den heutigen politischen Verhältnissen haben
wir alles Interesse daran , die Opposition gegen die Rück -

wärtserei von Pfaffen , Junkern und Schlotbaronen zn
stärken . Nicht blos die Militärvorlage steht in Frage , die

Volksrechte sind in Gefahr . Für unsere Genossen ist die

Entscheidung klar . —

Ter Fall Zknnert . Das sozialdemokratische
W a h l k o m i t e e in H a l l e a. S . hatte bei unserm Ec -

uossctl Fritz K u n e r t in Breslau nach der Ursache
seiner Verhaftung angefragt . Darauf erhielt es telegraphisch
die Antwort : „ Vermeinte Anstiftung zur Aus -

hestung kriegsgerichtlicher N r t h e i l e. " Be -

kanntlich hatte die freisinnige „ Saalc - Zeitung " die Nachricht
verbreitet , Kunert sei wegen Anstiftung zum Diebstahl ver -

haftet . Fast die ganze gegnerische Presse Deutschlands hatte
diese Nachricht zu Wahlmanöverzweckcn gegen unsere Partei
ausgeschlachtet , indem sie verschwieg , daß es sich um

Buckligen , welcher unwillkürlich einen leisen Fluch ausstieß ,
was sonst nicht seine Sache war .

Was nun beginnen ? Unverrichteter Dinge heimkehren ,
daS hätte Karl um keine Welt gethan , denn jetzt oder nimmer

mußte sich Rosa ' s Schicksal entscheiden .
Da kam ihm eine Idee . Die verschlossenen Fenster -

läden hatten zwei kleine , herzförmige Luftlöcher . Gelang es

ihm , seinen Standpunkt so zu ändern , daß er durch diese
Oeffnungen in Schnicichler ' s Zimmer hineinsehen konnte , so
war ihm wohl geholfen .

Freilich war das ein schwieriges und gefährliches
' Unterfangen zugleich , denn er mußte sich auf dem Aste so
weit vorwagen , daß dieser bedenklich ins Schwanken gcrielh
und jeden . Äugenblick zu brechen drohte .

Jndeß das Wagniß gelang wider Erwarten gut und Karl

hätte beinahe einen Freudenschrei ausgestoßen , als er von
seinem neuen Standorte aus Schmeichler ' s Zimmer über -
blicken konnte ; denn was er von hier aus sah , erfüllte
ihn mit unbändiger Freude und entschädigte ihn reichlich
für alle ausgestandene Mühe .

Schmeichler stand vor dem vorhin erwähnten Wand -

schranke und bemühte sich, ein Brett von dessen Rückwand

loszumachen , was ihm nur mit großer Mühe gelang , da er

jedes Geräusch vermeiden mußte , um die Hausbewohner
nicht aus dem Schlafe zu wecken und ihren Verdacht zn
erregen .

Als ihm dies endlich gelungen war , siel ein sorg -
fältig umwickeltes Packet heraus , welches Schmeichler nun
aufhob und ans den Tisch legte , dann befestigte er das
Brett wieder so gut es ging an seinem alten Platze .

An den Tisch zurückgekehrt , öffnete er . nun bedächtig
das seinem Versteck entnommene Packet , und als die Um -

hüllung fiel , zeigten sich den Blicken Karl ' s die so lange
gesuchten Banknoten .

( Fortsetzung folgt . )

die Veröffentlichung der bekannten Militärgerichts - Urtheile
handelte . So schrieb z. B. die konservative „Hallesche Zei -
tung * in einem ihrer Extrablätter :

Der sozialdemokratische Kandidat für Halle , Kunert , ist

heute Abend unter der Anklage der Verleitung zum Diebstahl
verhaftet worden und wird morgen nach Breslau abgeführt .
Es handelt sich nicht „ um die bekannten Mililärgerichrs - Er -

kenutnisse , von welchen Kunert seinerzeit im Reichstage Mit -

lheilnng machte " , sondern , wie wir aus bester Quelle erfahren ,
um Anleitung zum Diebstahl , also ein gemeines Ver -

gehen ! Einem solchen Mann keine Stimme ! Alle
Mann an die Urne !

Diese schimpfliche Kampfesweise der Gegner richtet sich
selbst . Ebenso brauchen wir über die Ansicht der Brcslauer

Staatsanwaltschaft , Knnert für fähig zn halten , einen Dieb -

stahl von Akten anzustiften , auf deren Inhalt er im

Reichstage , also öffentlich selber Bezug nahm , kaum ein

Wort zn verlieren . Wenn auch die Weisheit der Juristen
schon auf Schritt und Tritt mit dem Rechtsbewußtsein der

Volksmassen in unlösbarem Widerspruch steht , so bekennen

ivir , daß die Breslauer Staatsanwaltschaft mit ihrem Bor -

gehen gegen Kunert eine Leistung vollbracht hat , wie sie
uns bisher noch nicht vorgekommen ist . —

Die „ National - Zeitung " , die es wurmt , daß wir
die Znkunftsstaats - Tebatten einen „ faulen Zauber " genannt
haben , schlägt die Lärmtrommel für ein Wahlbündniß aller

bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie . Sie er -
klärt mit frommem Augenaufschlag , sie wolle den friedlichen
Kampf an der Wahlurne . Käme aber das Bourgeoiskartell
nicht zu stände , so müßte sich die heutige Ordnung für
bankrott erklären . Und dann hieße es sich gegen die

Konkurserklärung schützen durch neue Ausnahme -
g e s e tz e und Sturz des Wahlrechts . Dgs ist
gleichfalls fauler Zauber . So oder so, kommt ein

Kartell - Mischmasch zu stände , dann legt die Reaktion das
Beil an die Wurzel der Volksrechte . Und eifrig schleift
schon die Spießgesellin aller arbeiterfeindlichen Kliquen , die

„National - Zeitung " , des Beiles Schneide . —

Tie Gegner der gewerblichen Sonntagsruhe fordern
errn von Berlepsch auf , rasch mit seinen „ Entwürfen zur
egelung der Sonntagsruhe in gewerblichen Betrieben "

herauszurücken , damit die Entwürfe der öffentlichen Kritik

unterstellt werden könnten . Wir sind mit diesem Verlangen
einverstanden , freilich aus ganz anderen Gründen , als die

„Kölnische Zeitung " . Diese und ihre großindustriellen Auf -
traggeber sind trotz aller Zugeständnisse der Regierung , die
das Bischen Sonntagsruhe auf dem Verwaltungswege glück -
lich zum Schatten eines Schattens macht , noch nicht zu -
frieden . Sie wollen r e i n e n T i s ch mit den kärglichen
Schutzmaßregeln machen . In der „Kölnischen Ztg . " liest
man u. a. :

„ Ein die chemische Industrie betreffender Entwurf war

ja seinerzeit bereits ausgearbeitet und , irren wir nicht , durch
Zufall in die Hände von Mitglieder : : des „ Vereins zur
Wahrung der Interessen der chemischen Industrie " gelangt ,
die das allerdings höchst wunderbare Machwerk denn so
weidlich zerzausten , daß selbst Herr von Berlepsch sich dieses
Kiudleins nicht mehr annehmen wollte , sondern erklärte , es

seien das nur Vorschläge gewesen , die keinen eigentlichen Ent -

wurf darstellten . Wenn man . nun bedenkt , wie viele Einzel -
kragen bei Regelung der Frage der gewerblichen Sonntagsruhe
in Betracht kommen , von denen der Dezernent unmöglich
praktische Kennlniß haben kann und denen er oft genug genau
so gegenüberstehen wird wie der Bearbeiter der „ Vorschläge "
für die chemische Industrie , so liegt es klar aus der Hand , daß
nur eine öffentliche Erörterung der einschlägigen Fragen zu
einem befriedigenden Ergebniß führen kann . In erster Linie
handelt es sich bei dieser Frage um das Wohl der Ar -
heiter ' , denen durch eine falsche Regelung der Sonntagsruhe
ganz ungeheurer Schaden zugefügt werden kann . "

Tie Jndustrieproletarier wissen nun , daß die Schlot -
barone der „Kölnischen Zeitung " nur „ das Wohl der Ar -
beitcr " wollen . Wir gehen noch weiter , wir meinen , sie
wollen — die Haut der Arbeiter . Unsere Sozial -
rcform von Obcn geht einträchtig Hand in Hand mit den

Schienenflickern und Steuerhiuterziehern , den Königen im

Reiche der schmählichen Ausbeutung , die Wähler werden

es sich nicrken . —

Slnch ein Zeichen der Zeit . Offiziös wird ge -
schrieben : „ Eine Neuregelung des Bessern ngs -
undZwangs - Erziehungswesens , welches bisher
im Deutschen Reiche der Landcs - Gesetzgcbung überlassen und
in den meisten Staaten durch besondere Zwangserziehiuigs -
Gesetze erfolgt war , ist schon seit längerer Zeit dringend
fühlbar geworden . Die Zahl der jugendlichen Ver -
b r e ch e r ist offenbar in der Zunahme begriffen und
es liegt der Gedanke nahe , ob man dem Vcrbrccherthum
nicht schon in der ersten Zeit seiner Ausbildung , d. h. in
den : Stadium vor erreichter Mündigkeit , wirksamer als

bisher entgegentreten könne . In erster Linie sind es die

kurzen Freiheitsstrafen , die den jugendlichen Uebelthäter ,
der sich einmal gegen das Strafgesetz vergangen , durch die

schlcast : Gesellschaft , die er im Gefängnisse findet , dauernd

ans den Weg des Verbrechens führen . In dem jugend -
lichen Alter , in welchem der Mensch noch erziehungs - und

besserungsfähig ist , kann und muß dem Besserungszweck der

Strafe in ihrer ganzen Gestaltung das Uebergeivicht über
die absoluten Straszwecke eingeräumt werden . " Es genügt
sestznstellen , daß auch hier in roh - mechanischen Zwangs -
mittel », in : Polizeistock und in der Einsperrung das Heil
erblickt wird , daß die Palliativmittelchen einem Uebcl

steuern sollen , das nur beseitigt werden kann , wenn seine
Ursachen fallen . Man kämpfe an gegen das Massenelend ,
gegen die Roth , diesen Springquell der Kriminalität , und
es wird sich zeigen , daß die s o z i a l e Ät e f o r m allen :

berufen ist , wirklich zu bessern und zu erziehen ! —

Ergötzliche Klownspriinge macht irgend ein Ober -

Ofsiziosns der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " in einer langathmigen Betrachtung über die

Stichwahlen . Wie sich von selbst versteht , fordert sie auf ,
nur m i l i t ä. r s r o m m e Kandidaten zn wählen , natürlich
ermuntert diese „iuspirirte " Brave alle bürgerlichen Parteien
zum brüderlichen Zusammenschlüsse gegen dle Sozialdcmo -
kratie . Da heißt es :

„ In einen : Augenblick , reo die Franzosen den Athem an -
hielten und ihren Wunsch schwer zu verbergen vermochten , daß
der Ausgang der deutschen Wahldeivegung ' cin solcher sei , wie
er den Reoanchegeliisten des Gegners unserer nationalen

Wiedergeburt am besten entsprechen möchte , entblödeten sie sich
nicht , sich von jenseits der Vogesen und aus Belgien
Gelder für ihre Agitation gegen die Verstärkung unserer
Wehrmacht - schicken zu lassen und die Hoffnungen
der internationalen AUiance aus eine baldige Erhebung

gegen den Frieden und die Ordnung vor allem in Deutsch «
land zu verstärken , jener rothen Alliance , die es den Massen ,
auf deren Bethörung sie es abgesehen hat , konsequent ver -

schweigt , in welchem Maße unheilvoll die Entfaltung der

rothen Fahne mit der Aufschrift „ Krieg den Palästen und

Friede den Hütten " in erster Linie für diejenigen Klassen der

Bevölkerung werden muß und bereits geworden ist , als deren

berufene �Vertreterin sie sich ausschließlich mit Unrecht auf «
spielt . "

Tie Sozialdemokratie , die den Massenmord bekämpft ,
die den Völkerfrieden und die Völkerverbrüderung aus ihre
Fahne geschrieben hat , schreitet unaufhaltsam vorwärts

trotz aller Possenreißer und Soldschreiber der Bourgeoisie .
Zartbesaitete Reptiliengemüther , die von i n t e r n a t i o «

nalen Regierungstrinkgeldern leben , müssen
sich darüber entrüsten , daß unsere Brüder draußen uns

helfen . Wenn aber die Pindter auch noch so ärgerlich
sind , der 15 . Juni hat gezeigt , wem das Volk Vertrauen

schenkt . —

Das deutscheHeeres - Crsatzgeschäft im Fahre 1893 .

Dem Buudesrath ist die Uebersicht der Ergebnisse des

Heeres - Ergänzungsgeschäfts für das Jahr
1892 zugegangen . Danach wurden in den alphabetischen
und Restantenlisten geführt 1 463 495 Mann . Davon ent -

fallen auf das erste Armeekorps 56 859 Mann ; ans das

zweite Armeekorps 71440 Mann ; auf das dritte 118 757

Mann ; auf das vierte 99 742 Mann ; auf das fünfte
70 043 Mann ; auf das sechste 98 518 Mann ; aus das

siebente 122 490 Mann ; auf das achte 32 164 Mann ; auf
das neunte 107 483 Mann ; auf das zehnte 77 450 Mann ,
auf das elfte 81 044 Mann ; auf die großherzoglich hessische
( 25. ) Division 30 615 Mann ; auf das zwölfte ( königlich
sächsische) Armeekorps 94 912 Mann ; auf das dreizehnte
(königlich württembergische Armeekorps 56 903 Mann ; auf
das vierzehnte Armeekorps 65 400 Mann ; auf das fünfzehnte
Armeekorps 17 535 Mann ; auf das sechzehnte 9250 Mann ;
auf das siebzehnte 63 464 Mann ; dazu kommen erstes
königlich bayrisches Armeekorps 56 084 Mann ; zweites
königlich bayrisches Armeekorps 83 072 Mann . Von den

aufgeführten 1 463 495 Mann sind als unermittelt in den

Restaiitenlisten geführt 44 932 ; ohne Entschuldigung aus -

geblieben 114 554 Mann ; anderwärts gestellungspflichtig
geworden 359 870 Mann ; zurückgestellt 507 144 Alan : : ;

ausgeschlossen 1280 Mann ; ausgemustert 30 043 Mann ;
dem Landsturm ersten Aufgebots überwiesen 113 312

Mann ; der Ersatzreserve überwiesen 81 349 Plann ;
der Marine - Ersatzreserve überwiesen aus der secmänni -
schen beziehungsweise halbseemännischen Bevölkerung
281 Mann ; aus der Landbevölkerung 166 Mann . Aus -

gehoben sind 169 830 Mann ; überzählig geblieben 21 074

Mann , freiwillig eingetreten 14 660 Mann , im ganzen also
1 463 495 Mann . Von den Ausgehobenen sind gekommen
für das Heer zum Dienst mit der Waffe 161 660 Mann ,
zun : Dienst ohne Waffe 3598 Mann , für die Marine sind
ausgehoben aus der Landbevölkerung 2573 Mann , aus der

seemännischen und halbscemännischen Bevölkerung 1994

Mann . Es sind ferner vor Beginn des militärpflichtigen
Alters freiwillig eingetreten in das Heer 14 749 Mann , in

die Marine 974 Mann . Wegen unerlaubter Auswanderung
sind verurtheilt aus der Landbevölkerung 23 893 Mann ,
aus der seemännischen und halbscemännischen Bevölkerung
406 Mann , noch in Untersuchung befinden sich aus der

Landbevölkerung 16 671 Mann , aus der seemännischen und

halbscemännischen Bevölkerung 381 Mann . —

Ein Zugcständnift . Wie furchtbare Ansprüche der

Militarisnius erhebt , wie er stetig seine Forderungen steigert ,
das zeigt in einer Auseinandersetzung mit den „ Hamburger
Nachrichten ' die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " . Sie

schreibt :
„ Wie aber die Militärverwaltung nicht erst neuerlich be -

gönnen hat , die Aufgaben deS Zukunstskrieges zu studiren , geht
schon aus dem Umstände hervor , der den „ Hamburger Stach -
richten " entgangen zu sein scheint , daß , während das Reichs -
Mililürgesey von 1874 die Zahl der Bataillone noch auf 469 ,
die der F e l d b a t t e r i e n auf 300 normirte , das Gesetz
von 1390 diese Zahlen auf SSS bezw . 434 , d. h. die der Bataillone
um 13 pCt . , die der Batterien um 4ä pCt . erhöhte . Die

Mililärvorlage will darüber hinaus die Batterien nunmehr

auf 494 bringen . Was aber die Zahl unserer im Frieden be -

spannten Geschütze angeht , so sind sie von 1374 b : s l3L0

von 1290 a u f 2290 gestiegen . " —

Die Wahlbewcgnng in Oesterreich , Wolssss Tel .

Bureau meldet aus Wien unterm 18 . Juni : „ Heute
wurden drei zahlreich besuchte sozialdemokratische Ver -

sammlungcn zu gunsten des allgemeinen Stimmrechts abge -
halten , von denen zwei ohne Zwischenfälle verliefen ,
während bei der dritten ein unbedeutendes Renkontre

zwischen Arbeitern und Schutzleuten vorkam . Einige Ver -

hastungen wurden vorgenommen . Verletzt wurde niemand . "

Die Polizei wird wieder einmal p r o v o z i r t haben . —

lieber Konflikte zivischen Arbeitern und Polizisten in

Brünn und Prag fabelt der offiziöse Lügenpcler , der

in den Telegraphenbureaus sein Unwesen treibt , unglaub -
liches Zeug zusammen . Wie üblich , wird die „schneidige "
Behörde , die in Böhmen und Steiermark durch die höchst -
potenzirte Struppigkeit und Sozialisteufrcsserei sich aus¬

zeichnet , friedliche Arbeiterversammlungcn gesprengt haben —

ZluS der Schweiz . Die Gesammtzahl der bisher für
die Volksinitiative , belreffeud das Recht aus Arbeit

bei de » Zentralstellen eingegangenen beglaubigten Unter -

schriftcn beträgt 42 821 . Auf die Kantone vcrtheilen sich
dieselben wie folgt : Zürich 9736 , Bern 8623 , Luzern 2142 ,
Uri 326 , Schwyz 513 , Unterwalden 126 , Glarus 1014 , Zug
260 , Freiburg 868 , Solothurn 2391 , Basclftadt 1645 , Basel -
laud 734 , Schasshausen 814 , Appenzell 964 , St . Gallen 2362 ,
Graubünden 347 , Aaargau 2237 , Thurgau 433 , Tessin
670 . Waadt 2529 , Wallis 221 , Neuenbürg 3311 , Genf — .
Aus einigen Ortschaften stehen die Bogen noch aus , während
in andern die Sammlung noch fortgesetzt wird . —

Die französische Sozialdemokratie hat anläßlich der

Wahl in Lille ein Manifest , gezeichnet GneSde und

Lafargue , erlassen , worin sie, wie der „Franks . Ztg . " ge -
drahtet wird , gegen die Beschuldigung antipatriotischer Ge -

sinnungen protcstirt . Die Internationalisten seien die

wahren Patrioten , weil sie ein Meuschheitsvaterlaild er¬

streben , das eine höhere Entwicklungsstufe der gegen -
wältigen Nationen bedeute . Die französischen Soziaüsten ,
so heißt es , wollen auch eine starke Republik , die das

bevorstehende 1789 ihrer Proletarier gegen die Koalition
deS monarchischen und kapitalistischen Europas vertheidigen
kann . Tie Jnternalionalisten mißbilligten die Losreißung



Die gtättz enden Wahterfotge unserer Partei dürfen uns nicht verkeiten , die Agitation auch
nur einen Augenblick ruhen zu lassen . Es gilt , in den Stichwaylen zu beweisen , daß die

soziatdemokratische Partei den riestgsten Aufgaben gewachsen ist . Ungeheuer sind
die Anstrengungen , die gemacht werden müssen , um unseren Kandidaten in der Stichwahl

zum Stege zu verhelfen . Der lehte Wann unserer Wart « , und der letzte Kroschen , den Ihr Kuch, Warteigenossen , abdarben könnt , ist
unbedingt um den Sieg , den wir über die alte Gesellschaft wiederum errungen haben , in der 1 1 W Sl l), t zu
ewem zu gestalten , der die Hoffnung der Reaktion auf Abschaffung oder Wersthtechterung des allgemeinen Wahlrechts
tmKstftHdig vernichtet . Parteigenossen , noch einmnt in den Kampf , geschlossen wie Ein Mann , und der

Euer , abtv nur dann : Norwlirts !Sieg ist

von Elsaß - Lothringen , wollen aber keinen Krieg , der
Millionen Menschen morden und nur der Sache der
asiatischen Barbarei , repräsentirt durch das Zarenreich ,
dienen wurde . Wie mit dem Proletariat der übrigen Welt

sei aber die französische Arbeiterpartei auch eins mit den

deutschen Sozialisten in ihrem Kampf gegen das Deutsche
Reich . Das Mamscst schließt : Es lebe die Internationale !
Es lebe Frankreich ! —

Französisch - russische Handelsubercinkunft . Am
17 . Juni ist die zwischen Frankreich und Rußtand abge -
schlössen ? Handelsübercinkunft unterzeichnet worden . Die
von Rußland zugestandene Zollcrniedrigung auf Naphta -
Produkte beträgt die Hälfte des bisherigen Zolles . Rußland

gewährt außer den bekannten Vergünstigungen eine Er -

niedrigung der Zölle ans musikalische Instrumente , Woll -
waarcn und Aclerbaugeräthe . —

Homerule . Der dritte Artikel der Homernle - Vorlage ,
der vom englischen Unterhaus « angenommen
worden ist , lautet :

„ Der irischen Gesetzgebung sind und bleiben folgende
Gegenstände enizogen :

1. Die Krone , die Thronfolge , die Regentschaft , die ver -

tretung der Krone durch den Lord - Lieutenant ; 2. die Eni -
scheidung über Krieg und Frieden , alle aus jlriegszustand sich
ergebenden Angelegenheiten , die Regelung irgend eines Theils
der Unterthanen der Krone vo » GropdnUmmcn während eines

Krieges zwischen fremden Staaten , mit welchen die Königin
im Frieden lebt , in bezug aus die Feindseligleiten ; 3. die
Armee , die Flotte , die Miliz , die Freiwilligen und alle

übrigen militärischen Kräsre , die Vertheidigung des Reichs ,
die Festunqen , die stehenden Lager , die Magazine , die

Arsenale , Werften und alle für derartige Zwecke erwordenen
Gebäude und Plätze ; 4. die Verträge mit fremden Mächten
und übrigen auswärtigen Beziehungen , sowie die Beziehungen
zwischen verschiedenen Theilen des Reichs , die Verletzung solcher
Verträge und Beziehungen , das Versahren bei der Vertrags
mäßigen Auslieferung von Verbrechern ; 5 Würden und Ehren¬
titel ; 6. Lcndesvcrrath , Ausirrtl aus dem Unlerlhanenoerband ,
Naturalisation von Fremden ; der außerirische Handel , die
Quarantäne , die gesamnil « Echifffahrt , mit Ausschluß der -

jenigen aus den irischen Binnengewässern , die Orisgesundheits
bestiminungen und Hajenordnungcn ; 8. die Leuchlthürme ,
Bojen und Signalfcuer mit Ausnahme derjenigen Seezeichen ,
welche ohne Verletzung einer allgemeinen Parlamentsakle her -
gestellt und vo » de » Lolal - Hasciidehörden unterhalten wer¬
den können ; !>. die Münzprägung , die Währung , Maß
und Gewicht ; 10. Geschästsinarken , Waarcnmarken ; Nach -
druck - und . Patentrecht . Jedes von der irischen Gesetzgebung
über einen dieser Gegenstände erlassene Gesetz ist von seldst null
und nichtig . " —

Indirekte Steuernwirthschaft in Norwegen . Wie

überall , sucht auch in Norwegen die besitzende Klasse die

öffentlichen Lasten von sich so gut wie ganz abzuwälzen und

der Arbeiterschaft zu überbürden . Aus C h r i st i a n i a
meldet unterm ; 19 . Juni das Bureau „ Herold " : „ In einer

nicht öffentlichen Sitzung des Storthiuges ( Parlament ) am
Sonnavend legte die Regierung einen Autrag wegen s o -

fortiger Erhöhung des Zo lies auf Tabak

und Branntivein und der M a l z st e u e r vor , und

verlangte vom Storthinge die sofortige Behandlung . Der

Autrag bezweckt , der Eiiiführung der direkten Slaatssteuer
zu entgehen . Nach einer äußerst heftigen Verhandlung bt

schloß das Slorthing auf den Vorschlag llllmanu ' s , den

Regierungsantrag zur Durchsicht auszulegen und dessen Be

Handlung in einer späteren Sitzung vorzunehmen . " —

Die DeichsLagsmaljlen .
Ter Schacher ist im Gange . Heber die Stichwahlen

leitartikelt auch der frumbe „ Reichsbote " . Er sagt u. a . : „ Wenn
die Freisinnigei , im Laude sich zu bestimmten Gegenleistungen
verpflichlen , so wird man sich sagen müssen , daß , während man

zum Beispiel in Berlin für Buchow gegen den Sorialdeniokraleu
stimmt , man damit eine Stimme für Prof . Kropnlscheck im Kreise
Zauch - Belzig - Jüierbogk - Luckeiiwalde ot er Herrn Schall in Potsdam
in die Waagschale legt , die dort ein srcistnuiger >ür diese kouser
vativen Kandidaten eiuznlöscn hat . Jetzt müssen die Zentrab
Wahlkomitces ihre Schuldigkeit thun , um die Gegenleistungen
über das Sieich hin richtig auszugleichen . " Offen -
herziger kann die politische Mühlendammerei
»ictN bctricten werden , als in der Geisleswerkstalt der
Etöcker und Genossen . Heber ihnen allen schwebt Hirsch Hildes -
heimer ' s Geist . — Amch des von Hanimerstein Organ , die

„ K r e u z - Z e i t u n g" , feilscht munter mit der „ Jndenpartei " .
Sie sagt : „ Wie dem aber auch sein möge , keinesfalls steht es

so , daß das allein entscheidende Moment das Zu -
saiumeiigehen gegen die Sozialdemokratie sein löunte . Ob die
Opposition in der H e « r e s s r a g e der Hauptsache aus Au -

häugern R i ch t e r ' s oder B e b e l ' s desteht , darauf kommt

z u n ä ch st nicht viel an . Ter Hnterschied liegt nur darin , daß
diefSozialdcmokratie , wie schon bemerkt , an sich Widerstands -
sähiger erscheint ; deshalb ist sie im Ziveifelsialle als der

Hauptgegner aiizilsehen und zu beHanteln ; aber eben auch
nur im Zu eiselssalle , nicht um jeden Preis . Das Wesentliche
ist , daß Mämier in den Reichstag kommen , die den Antrag
Hucne aiiiuhme », wie er ist , ohne viel zu sragen und vor allem

ohne viel Koulisseutreiberci , wobei es sich um ganz andere Dinge
handeln würde , als darum , das Reich dem A u s l a n d e
gegenüber stark zu machen und sein Auschen wieder der -

zustellen , das unter den innerpolilischen Kämpfen der letzten
Monate empfindlich leidet . (!) In diesem Sinne muß , wie uns
scheint , bei den Stichwahlen vorgegangen werden . Ob nia »
einige Mandate mehr oder weniger erringt , darf nicht den Aue -

schlag geben , die Hauptsache ist , daß die Anhänger der Heeres -
vorläge , die das entscheidende Wort zu sprechen haben , glicht
halbe , sondern ganze Freunde sind . " Hnd an anderer Stelle

sagt sie :
„Verpflichten sich die Freisinnigen , überall den deutschkonserva -

tiven Kandidaten bei der Stichwahl mit einem Sozialdemokraten

zu unterstützen , so müssen die Konservativen Gleiches
mit Gleichem vergelten . Das ist , abgesehen von allem
anderen , der Thatsache gegenüber , daß ein « gröbere Anzahl von
Konservativen mit den Sozialdemokraten in Stichwahl steht , ein
Akt der Klugheit . Wir können es daher bei der in Berlin
herrschenden Erbitterung wohl verstehen , wenn dort die Kon »
servaliven im zweiten Wahlkreis « beschlossen haben , durch Stinim -
enthallung Dr . Buchow zu Fall zu bringen . Abe : rwas vor -
eilig erscheint uns mit Rücksicht ans die Gejammtlage der
Stichwahlen dieser Beschluß doch zu sein . " Die Tante Voß
schreibt auf ein Angebot der „ Post " : „ Wenn die „ Post " die
Unterstützung konservativer Kandidaten von den Freisinnigen
fordert , so soll sie erst ihren Versprechungen bei de » ihr nahe -
stehenden Konservativen und Antisemiten Gellung
verschaffen . Sonst haben ihre Versprechungen ebenso wenig
Werth als ihre Drohungen . " Was sagt sie nun zu diesem Kuh -
Handel - Angebot der Volldlutkonjervaliven ?

Aus Hannover wird der „ Kreuz - Zeitung " ge -
schrieben :

„ Es ist von Interesse , daS rapide Anwachsen der
sozialdemokratischen Stimmen bei den einzelnen
hiesigen Rcichstagswahlen zu ver ' vlgen . Während bei dem
ersten Eintreten der lozialdemokraltschen Parle « in die Reichs -
tagswadl im Jahre 1867 ihr Kandival nur U. 13 pCt . sämint -
licher Sliinmen aus sich vereinigte , war diese Prozentzahl im
Jahre l87S bereits aus 22,07 gestiegen . Sie betrug 1877 24,31 ;
t 878 23,40 ; 1884 37 . 37 ; 1890 44 . 4S, und sie hat sich gegen -
wärtig , wo der sozialdemokratische Kandidat abermals einen
Zuwachs von mehr als 4000 Sliminen erfahren hat , aus 43 pEt . ,
also aus fast die Hälfte säinmtlicher ab¬
gegebenen Stimmen gesteigert . Die dadurch seitens
der übrigen Parteien hervorgerufene Stimmeneinauße hat
namentlich die Welsen belrossen , deren Part « wesentlich in den
niederen Volksklassen verueien ist . Der Kandidat derselben er -
hielt im Jahre 1887 nicht weniger als 30,20 pCt . aller ab -
gegebenen Sliinmen , verlor bei jeder Zunadme der sozialdemo -
kratischen Stimmen «in Beträchtliches an Summen und hat jeyl
nur noch 21,32 pEl . au > sich vereinigt . Ader auch die National «
liberalen haben eine Herabminderung ihrer Suminen erfahren ,
da dieselben von 28,37 pCt . im Jahre 1837 aus 23,S7 pEt . bei
der gegenwärtigen Reichstagswahl gesunken sind . Die Ver -
ringerung der welfischen Sliinmen ist demnach in keiner Weise
zu gunsten der Nalioiialliberalen erfolgt , die sich also nicht der
geringsten Ersolge den Weffen gegenüber rühmen können . "

Heber den Ausfall der Wahle » t « östliche » Sachse »
schreibt die „ Sachs . Ard . - Zig . " :

Das Auftieien der anlisemischen Partei , der sogenannten
„ Resormpartel " , hat hier die früheren Parleiverhältiiisse bedeutend
verschoben . In Ostsachsen liegt , wie wir voraussagten , d l e
kons ervative Partei , sowohl sie die Ackermänner über
Bord geworfen hatte und sich zu „ verjüngen " versachte , m i l
völlig zerbrochenen Gliedern am Boden , und mit
der konservativen Partei die übrigen im Kartell vereint gc»
wesenen „Reichstreuei, " . — Der Niedergang der konservativen
Partei und damit der konservativen Gesinnung ist eine nicht
hoch genug zu oeranschlagende Thalsache . Selvitredend ist es ,
vom sozialbemokratischeii Slaildpunkle betrachtet , kein Ruhm für
die Wähler der drei Dresdner Kreise , daß sie
so zahlreich den lockenden Melodien der antisemitischen
Rattenfänger gefolgt sind. Immerhin aber gievt sich
in diesem Abfall von der konservativen Sinnesiveise ein

Zug nach links kund , dessen Bedeutung man nicht unter -
schätzen darf . Es zeigt sich , daß selbst die bürgerlichen Wähler ,
die bisher hundedenililhig den Konservativen nachlrvltcien , nichts
von der Bermehruna des Militarismus und von der gesammlen
Richtung der herrschenden Politik wissen mögen . Tie Herren
Anliseiillten mögen sich drehen und wenden wie sie wollen , ihre
Agitation d e n, o k r a t l s l r t die bisherigen Anhänger der Kon -
servaliven , und dies muß , wenn nicht heule , so doch inorge »,
unbedingt der Sozialdemokratie zu gute
kommen !

Glänzende Fortschritte hat unsere Partei auch im
Bochunier Kreise gemacht . Die „ Rheinisch - Weftf . Arb. - Ztg . "
schreibt darüber : Wenn es uns auch nicht gelungen ist , in
die Stichwahl zu louimen und den Sitz zu erobern , so ist
daran even nur der leidige Hinstand schuld , daß das Aus -
beuterthum die Wahlbeeinflu » u » geii in alt hergebrachter
Weise ausgeübt hat . Aber das hätte ihnen noch nichts
geniitzl , wenn es uns möglich gcivese » wäre zum Volke zu
spreclien . Die denkbar gemeinsten L. ! gen über uns ausstreuend ,
oerhinderten Liberale und HUraiiiontane durch die bekannten
Saalabtreibereun , daß wir uns wehre » , den Spieß umdrehen
loniilcn . lind trotzdem stlegen wir von vtlttt ) Stimme » im
Februar 1890 , und 10 t ) Ut > im Tezeinber desselben Jahres , aus
» 0 000 Sliinmen . Ein so glänzendes Resultat hallen wir
kaum erwartet . Hätten wir am vergangenen Eomilag die
i » Hattingen und anderen Orten geplante » Versaminlungen ab -
hallen tonnen , so wären u » S unzweuelhast mindestens
lOuO Stimmen mehr zugesallen , womit die Hltramonlane » aus
der Stichivnhl gedrangt worden wären . Ten Hllramoiilanen ist
der stete Zufluß aus oem Osten zu gute gekoinmen . Die zahl -
reichen Polen , bearbeitet durch ihre Geistlichen , haben geschlossen
snr Fuchs gestimmt , um ihr Seelenheil zu retten . Man weiß ja
wie es gemacht wird , um den religiösen Faiiallsmus unwissender
Bollsmassen gegen polnisch « Gegner zu hellen Flammen aus -
lodern zu lassen .

SliiS dem Wahlkreise Bitterfeld - Delitzsch , wo der Kon -

servative Banermeister gewählt wuroe , meldet die national liberale

„Magdeburgische Ztg . " : „ Eine ganz besondere Er -
s ch e l n u n g hat diese letzte Wahl gebracht , nämlich eine b e -
deutende Zunahme der Sozialdemokratie , Haupt -
sächlich in den Städten . Während der sozialdemokratisch «
Kandidat 1390 nur 2530 Stimmen im Wahlkreise erhielt , sind
diesmal 4594 Elinuuen für ihn abgegeben worden . In den acht
Städten des Wahlkteiies sielen 1890 1723 Stimmen aus Albrechl ,
jetzt 2343 , d. i. b3 pCl . mehr . Nachfolgende AnssteUnng läßt
einen Vergleich für die einzelnen Städte zn. In Eilenburg
wählten ld90 917 den Sozialdeinokralen , 1393 10k>3 ; in Delitzsch
433 und 493 ; in Landsderg 23 und 89 ; in Bitterseld 107 und

558 ; in Brehna 28 und 93 ; in Düben 82 und 103 ; in Gräsen -
hainchen 19 und 72 ; in Zörbig 133 und 177 . Die Zunahme
schwantl also zwischen 8,6 und 422 , S pEt . Di « große Zunahme
in Bitterseld giedt besonders zu denken . "

Ei » nltramontane » Urtheil . Di « „ Kölnische Volks - Ztg . "
schreibt : „ Der Weizen der Eozialdemotrate » schießt eben

üppig in die Halm « , wie eS auch allseitig vorausgesehen würbe .
Heule Morgen schon waren ihnen 21 Mandate gewonnen ;
siebenzig Mal kommen sie, soweit die Nachrichten bis jetzt reichen ,
in die Stichwahl . Ihre Slimmenzahl hat überall zugenommen .
Wir möchten wohl wissen , wie die Staatsmänner des „ neuen
Kurses " sich diesem unausgesetzten Anschwellen der Sozial -
dcmokratte gegenüber fühlen , und in welcher Weise sie dem end -
lich zu begegnen denken . Wenn die Sozialdemokraten vor dem
vereinten Ansturm ihrer Gegner auch Bremen wieder verloren ,
so wird doch darin niemand ein Anzeichen ihres Rückganges er -
kennen wollen . " — Heber die Munchener Wahlen schreibt
dasselbe Blatt : „ Es ist dies eine sehr ernste Thatsache , welche zu -
nächst den Münchener Katholiken zu denken geben sollte , aber
auch den außerbanerischen Katholiken nickt gleichgillig sein kann .
Die diesmalige Wahl , namentlich in München II mit starker
Landbevölkerung , bedeutet den völligen Zusammenbruch der
Zentrumspartei in der Hauptstadt Bayerns , wo fie ganz
besonders alles hätte ausbielen sollen , um eme achtunggebietende
Stellung im öffentlichen Leben zu behaupten . "

Der volksparteiliche Freisinn fängt schon a » , „ schlapp -
z » werden . Hnler dieser Spiyinarl « schreibt das wohl an »
eiitsanedenilen aaftretende Organ der „ freisinnigen Vvlkspartei " ,
die „ Bolls - Zeitung " : „ Auf feiten der „ freisinnigen
Volksparlei " hat «n Königsberg i. Pr . , wo es sich
um die Entscheidung zwischen dem Nationallideralen
und dem Sozialdemokraten handelt , der dortig « Wahl -
vorstand beschlossen , „es dem freien Ermessen der Partei -
genossen zu überlassen , wie sie stimmen wolle »? . — Also ist « 3
dem ttönigsderger Wahlvorstand g l e i ch g i l t i g , ob vin
Freund oder ein Gegner des Militarismus in den Reichstag
lomml ? ! Hnd darum der erbitterte Wahlkamps am 1ö. Juni ?
Der Königsderger Nationalliberale wird sicherlich allen real -
lionären Maßnahmen zustimmen , die im Reichslage vorgeschlagen
werden , der Sozialdemolrat l e i n e r. Das müssen sich doch die
Königsderger Freisinnigen vor Augen hallen . "

DaS Zentrum , dessen Besitzstand durch die Eozialdemotrati »
bedroht ist , lhut sich viel aus seine Stichwahliosung zn
gute . Di « „ Germania " schreibt in ihrer SonntagS - Ansgabe :

„ Mögen also die Zenlrumswähler auf grund der « i n d « i t »
l i ch e n Parole recht eifrig ihre Macht auch noch bei den Stich -
wählen zeigen , und jeyl um so mehr , da es von den Stich -
wählen abhängt , ob die Gefahr einer neuen Kartell -
Mehrheit , die „ ach dem Aasfall der Wahlen leider möglich
i st , s i ch verwirklicht !

Was sie aber nicht hindert zu sagen :
. So berechtigt und nolhiveadig nun auch der Kampf gegen

die Narlellmehrheit sein mag , so dürfen wir uns doch unter
keinen Hninäiidea hinreißen lassen , für einen sozialdemo -
kratischen Stichwahlkandidalcn einzutreten . Es wäre ein
Frevel gegen die christliche und die staatsbürgerliche Pflicht , die
Partei des Hmsturzes der kirchlichen und staatlichen Ordnung
zu unterstützen . Ter Gegner des Sozialdemokrate » rann vielleicht
nicht viel besser sein ; in dem Falle ist aber nur die Stimm »

enthallung erlaubt . Wenn uns ein Versucher zuraunt : „ Ein
Sozialdemokrat mehr schadet ja nicht , er ftininit doch wenigstens
gegen die riesigen Lasten und die drohenden Rechtsbeschränkungen ! "
— so muß uns Pflicht und Ehre über einen anscheinenden Vor -
theil gehen , und wir können den Eulschluß uns auch erleichtern
durch die Erwägung , daß jeder weitere Erfolg der Sozial -
d e m o k r a l i e ganz besondere Gefahren jür die innere Eni -
Wickelung mit sich bringt . "

Die katholischen Landarbeiter und Bauern wenden sich vom
Zentrum ab und kommen zu , Sozialdeniokralie . Die Realtious «
partei des Hllramoutanismus wirlhschajlet ab . —

Ein skandalöses Wahlmanöver berichtet der „ Osid . Lokal -
Anz . " aus Zolondowo ( Kreis Broinberg ) : „ Die Wahl in
Zolondowo wird wahrscheinlich für ungiltig erklärt werden .
Gutspächter Schulz - Nekla , der Beisitzer im
Wahlkomite « , halte verschiedenen Wählern die
Wahlzettel abgenommen , geöffnet und zer -
rissen und den Leuten dann seine Zettel ge -
geben . Hierüber wurde Herrn Schulz nach der Wahl von
Herrn Moszcynsli - Augustwalde und vom Herrn Pfarrer in
Zolondowo zur Rede gestellt und den Herren deS Wahlkomitees ,
zu dem außer dem Herrn Schulz noch Domänenpächter
Schnckert ( Zolondowo ) , Vater und Sohn , und die Schulzen
Kloß - Nimlsch und Giise - Zolondowo gehöilen , erklärt , man würde
sich gegen sie beschiveren . Tie Aufregung der Wähler war groß . "
Wir vermögen vorläufig an diesen Vorgang nicht zu glauben .
Denn nach § 107 des Strafgesetzbuches wird , wer einen Deutschen
durch Gewalt oder durch Bedrohung mit einer strafbaren Hand -
lung verhindert , in Ausübung seiner staatsbürgerliche » Rechte zu
ivählen oder z» stimmen , mit Aefängniß nicht nnter 3 Monaten
oder Fest » » gsha | t bis zu 6 Jahren bestraft . Schon der Versuch
ist strafbar .

Immer „ schneidig " . DaS Pindterdlatt schreibt : „ In
G r ü i» b e r g trieb am Abend deS Wahltages vor dein Zcitungs -
lokal auf dein Postplatze eine johlende und pfeifende Menschen -
menge stiindenlang ihr llnivesen . Die Polizei ging zuletzt
geschlossen vor und hieb mit blanker Waffe ein . Es wurden
elf Verhaftungen vorgenommen ; ein Gendarm und ein Polizei -
deamter wurden durch Steinwürse verletzt . "

Wahlkurlosa . In dem bayerischen Wahlkreise Erding -
Mühldors « Wasserburg hatte sich als Zenlrumskandidat
der Münchener iv ! o n s i g n o r e Joses K n a b um das
Reichstagsmandat beworben . Wochen lang bereiste er den Kreis ,
hiell . Versainnilungen über Versammlungen ab und entwickelte die
größten Kraflaiistrengungen , um den Sieg zu erlangen . Da stellte
sich plötzlich heraus , daß Msgr . Knab als Ausländer — er war
eine Zeit lang österreichisches Parlamenlsmitglied I l ! — über -
Haupt nicht wählbar ist , was der gute Mann gar nicht gewußt
hat . In letzter Stunde mußte er seine Bewerbung zurückziehen
und seines „ Jrrlhnms " wegen öffentlich nm Entschuldigung
Hillen . DaS geht denn doch übers Bohnenlied .

Die wllrttembergischen Wähler haben mit erdrückender
Mehrheit gegen die Militärvorlage gestimmt . Nach ewer
Meldung der ,M . N. Nachr . " wurde » 97 345 Stimmen für und
205 711 gegen die Militärvorlage abgegeben .

Die Stichwahl in Frankfurt a . M. ist auf Freitag .
den 23 . d. M t S. , anberaumt worden .



FSr de » Inhalt der Inserate über -

« i « « t die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Verantwortnng

Theater .
Dienstag , d e n 20 . I u ' n i.

Vpernhauo . Der Barbier von
Sevilla . Slavische Brautwerbung .

N« « es Theater . Ein Schritt vom
Wege .

Deutsches Theater . Der Talisman .
Kerliner Theater . König Richard lll .
Friedrich - ZV ilhelmSäbt . Theater .

Farinelli .
roll ' » Theater . Norm « .

. lktoria - Theater . Frau Venus .
Dational - Theater . Die Camelien -

dame .
Zidolf Ernst - Theater . Der Schmie -

gerpapa .
Zileranderplah - Theater . Ge -

schlössen .
Avinter - Varte « . Epe » ialitSten - Vor .

flellung .
A» oU » - Theater . Spezialitäten�

Borstelluna .
Theater der Neich » halle » . Epezia -

lilätcn - Vornellung .
Kaufmann ' » Uariötü . Spezialitäten

Vorstellung .

kislionsl - Ikeslei ' .
Gr . Frankfurterstr . 132 .

Gastspiel der Frau Sarolta Eollmann :

„ Die Cameliendame " .
Schauspiel in ö Auszügen v. vumaa lll ».

Regie : ZUar Kamst .
Zkaffenösinung Uhr . — lZlnfang der

Abend - Vorslellung 7�/e Uhr .

Im Garten auf d. Kommerbüh « » :

Tie KoNsektiollellse.
Lolksstück mit Gesang unv Tanz .

In den Zwischenpause » Auftreten von

Spezialitäten ersten Ranges .
Kassen offnung S' /a Uhr . — Ansang der

Garten - Vorstellung 6V , Uhr .
Montag : Volksvorstellung :

Die Geierwally .

Passage -
Panopticum .

Neu :
Blaue Grotte .

Neu -
Geiste rtisoh .

Da » Wunderpferd .
Täglich 6 —10 :

Spezialitäten - Theater
ohne Extra - Entree .

CastaBi ' s

Panopticum .
Neu :

Der Tod als Erlöser .
Neu :

Tie Welken M Meeres.

Vauern - Aufstand !
Illustanist . Vorstellnnge « .

Irrgarten . — Lodrooltensdammsr .

Xauknlann ' s Variete
Am StadtbahnSioi Alezanderplatz .

Im prachtv . Sommergarten

kr . Ksrtvll - Loneert
und

SjZtzilllitötell -VorßtilNS .
Bei ungünstigem Welter findet die

Vorstellung im Saale statt .

Anfang : Sonntags 6 Uhr .
Wochentags S Uhr . Entree 3Y Pf .

IMMscdo

Brauerei .
»

88 « Chaussee » Strasse 50 .

Täglich :

Concert »
Wochentag » E ntr e « fr ei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .

Wgr Tie neu eingerichtet » Kaflee -
Aüche ist den geehrten Gästen von 2
bis 6 Uhr geöffnet ! 41461, '

Moabit er

Geseilschaf tshaus .
Alt - Moabit 80 und 81 ,

Täglicti i

Theckr- uns SpeMitaten-
Vorsteüimg , sowie Concert .

Anfang 4 Uhr .
Entre « 30 Pf . , reservirter Platz V0 Pf .
41271 . ' Helmuth Peters .

König ! . Italienischer CIrcns

Ernesto Giniselli .
Stadtbabnstation Zoologischer Garten .

Heule , Dienstag , den 20. Juni :

?uh?Hr. Wra-Bttßellg . 8' uh7
unier Mitwirkung des g e s a m m t e n
Damen » und Herren - Derfonala .

Besonders hervorzuheben : „ Troika " ,
die dreifache hohe Schule , geritten vom
Direktor . 4 Gescbv . Chiarini , gen .
die Sndsterne . Fräul . Vberose Spam »
pani , ausgezeichnete Campagne - Reilerin .
Miß EStbe Lee in ihren graziösen Trab -
tourcn zu Pferde : c. jc. Ferner Reiten
und Vorführen der bestdresfirten Schul -
und Freiheitspferde .

Morgen Mittwoch : Gr . Vorstellung .
Achtungsvoll

Ernesto Giniselli , Direktor .

Ostbahn - Park
am K ü st r i n e r Platz ,

( Eormann llmbs )
�Güdersdorlerstr . 7l , am Ostbahnhof . !

Täglich: tÄ . '
'

Sjjfjiiüüfltcfl' WcEüflU.
Pantomimisten - Truppe Garetton ,
» rkom . Taxameier - Droschkenfahrt ,
Mr. Da Dolfs , Neger - Exentric : c.
Volksbeluslig . jeder Art . 4 Kegel -
bahnen zur Verfügung .

Hierdurch erfülle ich die traurige
Pflicht , meinen Verwandten . Be -
kannten sowie Geschäftsfreunden
das gestern Mitlag erfolgte Ab -
leben meines lieben Bruders , des
Kaufmanns

Adolph Müller
anzuzeigen .

Uin stilles Beileid bittet
im Namen der Hinterbliebenen .
Berlin , den 19. Juni 1893 .

W. Hermann IViUiler .
Die Beerdigung findet Mitt -

woch , den 21 . Juni er . . Nach -
mitlag 4 Uhr von der Leichen -
halle des Neuen Schönedcrger
Kirchhofes zu Schöneverg , Max -
straße , aus statt .

Moritz -itz ,
Etablissement

OTori�
» ßuggenhagen . ? la8 -

Täglich : Instrumental - Konzert .
Krohrr Lruhstiilks - « . ZUittags -
tisch . Spezial - Ausschank von ZI atzen -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .
Href An Sonn » und Festtage »
findet das Konzert in den oberen

Sälen statt .
Entree Wochenl . 10 Pf . Sonnt 23 Pf .
Säle für Versammlungen . Kommerse ,

Festlichteilen ic .

Schweizer - Garten
am KSnigathor .

VW ' Täglich : " MI

Concert , Theater
und

SptMliMen -VorßeHllttg .
Geschwister Rigolt , Familie Carlo ,

Kr . Famera , Max Grabow , Gebr .
Dissenato , Emma Lucas ,

Tronpe Columbia und Gebr . Vercroa .

Im Saale : DOV BALL . 141991, '

ratweiS ' sche

BierhaBlene
Kommandanten str . 77 —79 .

Täglich :

Atlstttlen kt LetWer AM
vom Krqstall palast .

Un ? Wochent . 7>/s Uhr . Entrce lll Pf .
Sonntags 6 Uhr . Enlree 36 Pf .

Aiiertat gtlte Kn che. '
5 » Säle « A

für Festlichleiten und Versammlungen .
Carl Koch ,

Unentgeltliche Spiel - und Turnplätze ,
sowie Restauratton - Verpachtung .

Näheres beim Eigenihümer 473b
Steegmiiller , Seestr . 1.

Gestern entschlief unser lieber
Freund u. Kollege , der Kaufmann

Adolph Möller
im Alter von 67 Jahren .

Der Dahingeschiedene ist uns
während seiner langjährigen
Tbäligkeit ein geschätzter Mit .
ardeiter gewesen und werden wir
seiner stets in Ehren gedenken .

Berlin l ?. , den 19. Juni 1893 .
Das Fersonal der Firma

W. Hermann Müller .

Trts - KMkenW der Töpfer.
Bekanntmachung .

Gemäg Nr . 7 der Anweisung vom
19. Juli 1892 zur Aus ührung des
Kranken - Versichernngsgesetzes setze ich
mit Rücksicht auf den Beschluß des
dortigen Bezirks - Ausschusses vom
21. Februar d. I in Ergänzung meines
Erlasses vom 3. November vor . Js . —
6 ? . IZ 862 — die durchschnittlichen
Tagelöhne für die weiblichen Mitglieder
der Orts » Krankenkasse der Töpfer zu
Berlin und zwar :

1. für weibliche Mitglieder über
16 Jahre auf . . . . 1,30 M.

2. für weibliche Mitglieder unter
16 Jabre aus . . . . 1,00 M.

hierdurch fest . 469V
Potsdam , den 9. Mai 1893 .

Der Ober - Präsident :
Staats - Ministcr Achenbach .

Der Vorstand :
0. Erde . Vors . , R. Balbe , Schriftf . ,

Spandau , Madaistr . 9.
Großer Wall i. d . Havel .

Ausserordentliche

Generalversammlung
der Kronken - u . Begräbnisikassc
der Seifensieder u . Berufsqen .

( E. H. Ho . 17 )
am Sonntag , 25 . Juni , Vorm . 10 Uhr .
im Rest . Vollsobläger , Blumenstr . 78.

Tagesordnung :
1. Aenderung des § 6, Abs . 3. 2. Wahl

eines Beisitzers . 3. Verschiedenes .
468b Der Borftand .

Achtung !
Parteigenossen a . d. Kreise

Wittenberg , Torgau etc .
Mittwoch , den 21 . d. . Ab . 8l/s Uhr :

Versammlung
im „ Vereinslokal " , Neue Grün -

straße 14. 383 . 3

am Sonntag , dm 25 . Juni d. I . , im Mggelschlösschen
bei Friedrichshagcn , veranstaltet von der

Neuen freien Volksbühne .
Aus dem reichhaltigen Programm heben wir hervor : Räutzerlager ,

Distamritt , Koltnin - Festzug . Underrrgatta , Kinderfest - ' und Fachrl -
zug , Italienische Kneipe ( Abruzzenbräu und Goldorangenivein ) , Kvett -
kegeln , Spiele mit iperisrn , Kücheevrrloosnng , Griginal - ttlord -
geschichte , Kaspeele - Theater , Konzert , Tanz , Uiesen - Le ' nerwerk mit
letzende « Sildern ( Die Loreley ) .

Festkarten A 25 Pf . an den Zahlstellen , in der Stehbierhalle des
Restaurants . Belvedere " und bei Jnhnke , Jannowitzbrücke 2. Kampfer von

?Ia««owitzbr«ik«
nach Muggetschtößche « zu « rmätzigten Preisen . Ein -

ache Fahrt 40 Pf . , hin und zurück 60 Pf . — Der Vorverkauf der Fahr -
scheine beginnt am Montag , 19 . Juni . Retourbillets können nur in be-
schränkter Anzahl ausgegeben werden . Der erste Dampfer fährt 7 Uhr
Morgens ab . 409/15

_ Der Vorstand .

AchÄnaa !

Verein d. Lithographen, Steindrucker
nnd Kernfsgenoste » . Filiale Berlin .

Die Iuni - Versaminlnng fällt ans , da ein großer Theil der Kollegen
bei den Wahlen vollauf beschädigt ist . Die nächste Versammlung findet am
20 . Juli statt . Wir ersuchen die Kollegen in dieser Versammlung sämmtlich
am Platze zu sein . Gleichzeitig ersuchen wir die Kollegen , rege für den Vcr -
trieb der Billels zum Sommerfest am 8. Juli ( in der Brauerei Friedrichshain )
Sorge zu tragen , da der Uebsrschuß den Arbeitslosen zu gute kommt .

Mit kollegialem Gruß Dir Verwaltung ( Krrlin ) .
DSF ' Die Vertrauensleute ersuchen wir , dieser Annonce unter den

Kollegen die weiteste Verbreitung zu geben . 209/3

,1
Heute , Dienstag , den 20 . Juni , Abends 8' / , Uhr ,

im gr . Saale der Anrnnhalten , Kommandantenstr . 20 :

l!
343/20 Tages - Ordnung :

1 . Aie öevorstehcnden Stichwahlen und ihre ZZe-
deutung . 2 . Diskussion . 3 . Verschiedeues .

Alle Wähler des ersten Wahlkreises sind hierzu ein -

geladen . Das Wahlkomitee .

2 . Wahlkreis .
3 Wtliche WlermsamliilW

am Dienstag , den 20 . Juni , Abends 8 Uhr ,
in folgenden Lokalen :

1. | tr « r « sZesellschaftshau » , Hasenhaide 57 . Referent ReichSlags - Kandidat
Riehard Fischer .

2. Martens . Friedrichstr . 236 . Referent Curt Baak « . 851
3. Königshof , Bülowstraße 37 . Referent Otto Antrick .

Tagesordnung :
1. Dir devorstrhende Stichwahl . 2. Diskussion . — Um zahlreiches

Erscheinen bittet Da » Malilkomitrr .

Frilileil- n! > MdüHcn-Bildupgslierei !! des arlcitcniifii Volkes
für Berlin und Umgegend .

Am Mittwoch , den LI . Juni d. I . , Abend » 8 Uhr , im Saale de »

_ Kronen - Kraurrei , Moabit :
_

HSST* Ue psammlung . - WU
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Frl . Mabnitz über : . Andere Völker , andere Sitten " .
2. Diskussion . 8. Gründung einer Filiale für Moabit . 4. Fragekasten .

Herren und Damen als Gäste willkommen .
166/5 Der Vorstand .

Hausdiener , Kellner , Diener , Portiers ,'

Schlächter ( Mamsells ) , Bäcker zc .

Mittwoch , den 31 . Jnni , Abends 9 tthr , bei Grüuder

�
sfrüher Mündt ) , Köpenilkcrstr . 199 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. „ Der Stell envrrmittlnng » - Schwindel in « nferem Keruf " .
Referenten : Enzo Föissed ( Kellner ) und Osvald Grauer ( Hausdiener ) .

L . Diskusston . 171/2
Tie Kommissionäre , Agenten it . , sowie die Vorstände und Mitglieder

der hier am Platze bestehenden Diener - , sowie Portiers - Vereine sind zu dieser
Versammlung besonders eingeladen .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Dertranensmann .

WF " Schis�efoe�g .

l gr. öfentl. WWermsomlililgell.
1. Am Mittwoch , den LI . Jnni , Abend » 8 Dhr . im Saale der

Schlossbrauersi , Hanptstralie OO — Referent : Genosse Rstrsran .
2. Am Freitag , den LZ . Jnni , Abend » 8 zlhr . im Saale der

Nkestend - Bessource , Schwrrinstr . 13 . fif ®" Referent wird in der

Versammlung bekannt gemacht ,
Tagesordnung in beiden Versammlungen :

1. Di » tzevorftehendr Stichwahl im Tritow - Kreskower Kreis » .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von 10 Pf . erhoben .
419/15 Da » sozialdrinol ' . ratische Mahtkomit » » .

Große öffentl . Wl' ihlkrvtrsstmmluug
für Zehlendorf und Umgegend

am Donnerstag , den SS . Juni , Abends 8 ' � Nhr , im Lokal
des Herrn F. L! ost , Karlstrafte .

Tagesordnung : 1. Tie bevor >tehcnde Stichwahl . Referent :
Neichstags - Kandidat Frit - ZuheiUBerlin . 2. Diskussion .

OTBT Oderamtmann Ring ist brieflich eingeladen .
Zur Deckung der Unkosten wird ei » Entree von 10 Pf . erhoben .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

419/16 Der Dertranensmann .

Bernau .

Große öffentl. Wählerversammlnng
am Mittwoch , den Sl . Jnni d . I , Abends 8� Uhr ,

im Saale des „ Elysium " .
I . Die bevorstehende Stichwahl zwischen dem Kandidaten der Arbeiter -

Partei Arthur Stadthagen und Dr . Inner ( konservativ ) . Referent Genosse
Kiassini - Verlin . 2. Diskussion .

Zur Deckung der Unkosten werden 10 Pfg . Entree erhoben .
338/4 Do » Komik » » .

Achtung ! SpaneZaaa . Achtung !
Mittwoch , drn LI . Juni , Ab » nd » 8 Dhr ,

im Lokale des Herrn Vtinkel ( Wi' . belinshöhe ) ans Dichelswerd » » :

Große öffentliche Uolks - Versammlung
Msnnen uniZ Frauen ,

Tagesordnung :
Di » tzenorstehende Stichwahl . Referent wird in der Versammlung

bekannt gemacht . Dampfer stehen an der Eharloltenbrücke zur Abfahrt bereit .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 466b

_ Das sozialdemokratische Ufahlkomitac .

Achtung ! Achtung !
Donnerstag , den 22 . Jnni , findet in Spandan und umliegenden

Dörfern eine „ Flughlatt - Verlheilung " statt . Genossen , die an der
Vertheilung des Flugblattes ans den Dörfern theilnehmeu wollen , haben sich
Nachmittag » 1 Ilhr , bei Hadtke , Zlrunmrilteritrah » , zu melden . s165b

Die Genossen , die an der Verbreitung des Flugblattes in Spandau
theilnehmen wollen , haben sich Abends 6 Nhr im selben Lokale pünltlich
einzufinden . Genossen ! Um unserem Kandidaten zum Siege zu verhelfen , ist
rege Betheiligung erwünscht . Das sosialstemobr . Vablhcmitee .

Verantwortlicher Reduatter : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SV? , Beuthttraße 2. Hierzu « ine Beilage .



tilaae zum „Vorwärts " Berliner Volksblatl
Zlr . 14 : 2 . Dienstag , den 20 . Inni 1893 . 10 . Jalsrg .

Weitere Wahlergebnisse .
( Wölfs ' sches Telegraphenbureau . )

Königreich Preuße » .

Provinz Qstpreußen .

Reg . - Bez . Königsberg .
2. L a b i a u, W e h l a n. v. Gustedt K. 7073 . Rother FV .

3223 , Schulze S. 1357 . Gustedt gewählt .

Westpreußen .

Reg . - Bez . Dan zig .
1. Elbing - Marienburg . v. Puttkamer K. 10 339 ,

I o chem S. 3766 . Spahn Z. 2570 , Schulze FV . 1670 , Wagner
N. 817 , zcrfpliilerl 03 . v. Piittkanier gewählt .

2. Landkreis Danzig . Stichwahl zwischen Mey Z.
und Meyer K.

5. Berent - Pr . Stargardt . v. Kalkstern P. ge -
wählt .

Reg - Bez . Marien werder .
4. T h o r n - K u l m. Krahmer K. 7312 , v. Slaski P . 10782 ,

Nudies FV . 1528 , Mikuszyncki S . 1130 , Graßniann R 854 , zer¬
splittert 38. Stichwahl zwischen Krahmer K. und v. Slaski P.

7. S ch l o ch a u - F l a t o w. Graf Kanitz K. gewählt .

Provinz Pommern .

R e g. - B e z. S t e l t i n.
1. Demmin - Anklam . Gras Schwerin K. gewählt .
3. Randow - Greisenhagen . Stichwahl zwischen

v. d. Osten - Blumderg K. 12 620 und Körsten S. 10492 .
6. Naugard - Regenwalde . v. Teivitz K. gewählt .
7. G r e i j e n b e r g - K a in in i n. v. Normanu K. g e -

' wählt .
R e g. - B e z. C ö s l i n.

3. Cöslin - Colberg . v. Gerlach K. gewählt .

Provinz Brandenburg .

Reg . - Bez . Potsdam .
3. Nuppin - Tcmvlin . Stichwahl zwischen Lamp¬

recht K. 9326 und Böhm FB . 5520 .
4. P r e n z l a u - A u g e r m ii n d e. v. Winterseldt K. g e -

wählt .
8. W e st h a v e l l a n d. Stichwahl zwischen Ewald S .

7712 und Wiesicle , Bund der Laudwirthe 5583 .

R c g. - B c z. Frankfurt a. O.
1 . A r n s w a fiz e - F r i e d e b e r g. Von 13 238 abgegebenen

Stimmen erhielt Ahlwardt A. 8046 , v. Bornstedt K. 2973 ,
fönist Vg . 1447 , M i l l a r g S . 743 , zersplitlcrt 19. Ahlwardl
gewählt .

2. Landsberg - Soldin . Eberl K. 4176 , Picken
dach A. 2205 . Schröder Vg. 4327 . P ä tz e l S . 2605 . Sticht
wähl zwischen El - ert und Schiövcr .

4. Frankfurt a. O. - Lebus . Stichwahl zwischen
Haake gl . und Mehner S .

5. Ost - und West - Sternberg . Landrath Bohtz K.

gewählt .
6. Z ü l l i ch a u - K r o s s e n. Wahl v. Uhden ' s K. gesichert .
10. fö a l a u - L u cl a u. v. Manieufsel K. gewählt .

Provinz Posen .

Regierungsbezirk Posen .
I . Posen . Stichwahl zwischen Cegielski P . 9413 St .

und Hofsn . eyer K. 4539 St .
4. B u k - K o st e n. Prinz Czartoryski P. gewählt .

Provinz Schlesien .

Regierungsbezirl Breslau .
3. W a r t e n d e r g - O e l s. v. Kardorff R. gewählt .
8. Landkreis Breslau - Neumarkt . Stichwahl

zwischen Gras Limburg - Slirum K. 8738 und Schütz S .
5148 St .

11. Ncichenbach - Neurode . Stichwahl zwischen
Kühn S. 8665 und Conrad Z. 4770 St .

12. Glatz - Habelschwerdt . Hartmann Z. g ewählt

Reg - Bez Liegnitz .
6. Liegnitz - Goldberg - Haynau . Stichwahl

zwischen Kaufmann FV . 8346 und Hornig K. 7207 .
10. R o l h eu b u rg - H o y e r s ' w e rd a. Graf v. Arnim

Muskau R. gewählt .

Reg . - Bez . Oppeln .
6. Kattowitz - Zabrze Letocha Z. gewählt .
12. Reiße . Horn Z. gewählt .

Provinz Sachsen .
R e g. - B e z. Magdeburg .

1. Salzwedel - Gardelegen . Stichwahl zwischen
v. d. Schuleudurg 5k. und Schulz - Lupitz R.

3. Jericho w I und ll . Stichwahl zwischen Graf
Herbert Bismarck K. und Wöllmer FB . Bismarck ist also nicht
gewählt .

Reg . - Bez . Merseburg .
7. Querfurt - Merseburg . Stichwahl zwischen

Ritter FV . ( nicht Mittag S. ) und Neubnrth 9t .

R e g. - B e z. Erfurt .
2. Heiligen st adt - Worbis , v. Strombeck Z. g e -

wählt .
4 Erfurt - Schleusingen - Ziegenrück . Stich

wähl zivischcii Hülle S. tv 556 und Jalobslöller A. 9235 .

Provinz SchleSwia - Holstein .
10. Lauenvurg . Such wähl zwischen Lesche @. und

Gras v. Bernstorff St.

Provinz Hannover .
1. Emden - Rorden , Gras Knyphausen K. gewählt

( nicht Stichwahl ) .
3. Meppen . Bentheim . Wahl Brandenburg ' s Z. mit

großer Majorität gesichert .
4. Osnabrück . Wamhoff R. 10 103 , von Scheie W.

10 932 , Dr . Barlh Vg . 447 , König A. 305 , Bebel S. 3279 .

S t i ch w a h l zwischen Wamhoff und von Scheie .
6. S y l e - H o y a. Weidenhöser R. 4743 , von Arnswald -

Hardcnbostel W. 5513 , W e h r » m S. 2011 . Stichwahl
zwischen eistcre » beiden unzweifelhaft .

7. N e n st a d t a. R. - N i c n b u r g. Stichwahl zwischen
Sander N und v. d. Decken W.

9. H a m e l n. Stichwahl zwischen Hofbesitzer Hische N.
8421 und Aug Brey S. 6043 .

10. H i l d e s h e i m. ( Berichtigung . ) Stichwahl zwischen
Sander 31. und Hodenberg W.

13. G o S l a r - H er z s e ! d. Euqels R. 5576 , v. Minnige¬
rode W. 2074 . Quenselle FB . 923 . Wille S. 3400 . Stich
wähl zwischen E. igcls R. und Wille S .

15 L ii ch o w - 11 e l z e n. Schultz 31. 5018 , v. Bernflooff W.
5780 , Kutsche S . 1794 . Stichwahl zwischen den beiden

elfteren .
16. L ü n e b ii r g - W i n s e n. Witthöst N. 8123 , von

Wangenheim W. 6385 , Fischer S . 4225 , Dr . Alexander Meyer

Vg . 330 . Da nur noch 3 unerhebliche Bezirke fehlen , so ist
Stichwahl zwischen Witthöft und Wangenheim ( nicht
Fischer erforderlich . ( Nach einem Privat - Telegramm des „ Vor¬
wärts " erhielt Fischer S . bis jetzt 4330 , Wangenheim W. 6379 ,
Witthöit 3150 . )

17. Harburg . Stichwahl zwischen Müller N. und
Bärer S . sicher .

Provinz Heffen - Nassan .
2. Wiesbaden - Rüdesheim . Stichwahl zwischen

Köpp FV . 6289 und F l e i s ch III a n n S. 6253 .

Nheinprovinz .
R e g. - B e z. Koblenz .

2. Neuwied . Bender Z. gewählt .
4. Kreuznach > Sinimern . Stichwahl zwischen

Cuny R. und v. Hompesch Z.

Reg . - Bez . Düsseldorf .
I . L enn ep - M e tt m an n. Sticdwahl zwischen Rein -

Hardt Scbmidt FB . l0 544 . Meist S . 13860 .
7. Moers - Rees . Gcscher kaihol . - kons .

R e g. - B e z. Aachen .
2. Eupen - Aacheu . Bock Z. gewählt .

R e g. - B e z. Trier .
I . Daun - Prüm - . Bitburg . Bröckmann Z. gewählt .
2. B e r n c a st e l W i ! t l i ch. Dieven Z. gewählt .

Hohenzollern .
Sigmaringen . Bumiller Z. gewählt .

Königreich Bayern .

Oberbayern .
1. München I . Stichwahl zwischen Burkhard lib . 5850

und B i r k S. 8065 .
5. Wasserburg . Geistlicher Rath Harl Z. gewählt .
6. W e i l h e i m. Wcinharl , Bund der Laudwirthe 4900 ,

Weber Z. 5800 , v. V o l l in a r S. 1315 . S t i ch w a h l zwischen
Weinharl und Weber Z.

7. R o s e n h e i m. Steininger Z. gewählt .
8. Traunstein . Lcheuieicr Z. uuzweiiclhast gewählt .

Niederbayern .
1. L a n d s h ii t. Bildhauer Meyer Z. gewählt .
2. Straubing . Stichwahl zwischen Bruckmeyer

( Agrarier , 3tiederbayr . Baueriibund ) 7340 und Conrad Gras
Preynng Z. für mil . 7153 .

5. Deggendorf . Leonhard Z. gewählt .

Oberpfalz und 31egensburg .
2. ?l m b e r g. Lerno Z. gewählt .
4. N e u ii b u r g v. W. Witzlsperge Z. gewählt .
5. 31 e u st a d l a. W. 31. Lehner Z. gewählt .

M i t t e l f r a ii k e n.
2. E r l a n g e n - F ü r t h. Stichwahl zwischen S e g i tz

S. 6033 und Weiß FV. 5344 .
5. D i n k e l s b ü h l. Lutz , K. und Bund der Landw . , g e -

wählt .
6. Rothenburg a. T. Stichwahl zwischen Keller N.

und Seybolh FV .

Unterfranken und A s ch a f f en b u r g.
1. A s ch a s f c n b u r g. Pfarrer Haus gewählt .
2. K i tz i n g e n. In die Stichwahl mii Eck Z. kommt Dr .

Conrad V. , nicht blöder N.
4. Neustadt a. d. Saale . Moritz Z. gewählt .

Königreich Sachsen .
6. D r e S d e n - L a n d. ( Berichtigung . ) Stichwahl

zwischen HornS . 15025 und Hänichen Ä. II 004 . FöruerK . 4677 .
8. Pirna . Stichwahl zwischen Frasdorf S . 7080

und Lotze A. 7805 .
Baden .

2. Donaueschingen - Villingen . Stichwahl
zwischen v. Hornstein ( bei keiner Fraktion ) 8665 und Wacker
Z. 6076 .

3. S ch o p f h e i m - W a l d s h ii t. Schuler Z. gewählt .
10. jk a r l s r u h e - B r uch s al . Stichwahl zwischen

Nheiunu 31. 7250 und Pflüger FV . 5979 .

Hessen .
7. W o r w S. v. Hey! 31. gewählt .

Neust jüngere Linie .
Wurm S. gewählt .

YZlccklcnbnrg - Strelitz .
Nauck R. gewählt .

Mecklenburg - Tchtverin .
1. Hagenow - Greves wühlen . 31cttig K. 5620 , Dau

FV . 2600 , Rathmann S . 2818 . Mehrere Landbezirke schlen
noch . Die Wahl Rettig ' s gilt für sicher .

Oldenburg .
2. I e v e r - W e st e r st e d e„ Stichwahl zwischen Träger

FV . 5537 und Hug S. 4053 .

Elsaß - Lothringen .
3. Colmar . Stichwahl zwischen Ruhland lib . Elsäffer

5034 und Preiv Protestier 4581 .
9. Straß bürg - Land . Dr . Bostetter E. ( für Militär -

vorläge ) g e w ä b l t.
12. S a a r g e »i ü nd - F o r b a ch. Abbe Colbus klerikaler

Elsäffer gewählt .

Amtliche Wahlrcsultate .
Privat - Telegramme des „ Vorwärts " .

Teltow - BceSkott « . Abgegeben 66 433 giltige Stimmen .
Davon erhielt Z u b e i l S. 31 424 , Ring K. 18 487 , Förster A.
7786 , Möller F. 8253 . Kahler Z. 416 . Zersplittert 67 . Stich -
wähl zwischen Zubeil und Ring .

Magdeburg . Abgegeben 35860 Stimmen , davon nngiltig 33 .
Klees S. 16 633 , Paaschs 31. ( von Konferv . unterstützt ) 10 226 ,
v. Scbirp A. f. t ' Nil. 2869 , Naßbach FV . 56v3 , Dr . Lieber Z. 407 .

Zerspliltert 9.
Altona . Molken buhr S . 13 007 , Moltke K. 6326 ,

Hänel Vg. 6223 , Lieb ermann Sl. 713 . Stichwahl zwischen
Molkcnbuhr und bNollke .

LTnrzen - Oschaii ( 11. Sachsen ) . Thiele S . 7164 , Hausse
K. 10 006 , Buchheim FV . 1000 , Niethammer N. 700 . uugiliig 93 ,
zerspliltert 7. Gewählt Hausse .

Lüdenscheid . Hoppstadier N. 8839 , Lenzmaun FV . 7467 ,
Meist S. 6035 . Stöyel Z. 3391 .

Augsburg . Deurinqer Z. 13 559 , V red er S. 5485 , Seitz
Lib . und Bauernbuiid 5269 , W- lcker A. 512 , Virchow FV . 50 ,
zersplittert 12. Deuriuger gewählt .

LJeimar . Von 20 730 Wahlberechtigten wählten 21 117 .
B a u d e r t S. erhielt 6031 , Kalmring . K. und Bund der Land -

wirthe , 6396 , SamhammerFV . 4901 , Urtel 31. 3260 , Liebermann

von Sounenberg A. 475 . Stichwahl zwischen Bandert und

Kalmring .

UtfklQloS .
TaS amtliche Wahlrcsultat ist heute amtlich festgestellt und

stellt sich für Berlin , wie folgt , heraus :

1. Wahlkreis . Abgegebene giltige Stimmen 15 293 ;
davon erhielten Dr . Langerhans 5270 , Taeterow 4069 ,

Dr . Zeidler 2334 , Egidy 1770 , Marggraff 1040 , v. Kehler 249 ,

Dr . Bachler 38 , zerspliltert 23 . Stichwahl zwischen Langer¬

hans und Taeterow .

2. Wahlkreis . Slbgegeben « giltige Stimmen 58367 ;
davon erhielten Fischer 26 667 , Professor Virchow 14 544 , Professor

Wagner 13 213 , Henneberg 3056 , v. Kehler 566 , Frese 101 ,

Dr . Bachler 69 , Bockel 51 . Egidy 23 , zersplittert 67 . Stich -

wähl zwischen Fischer und Virchow .

3. Wahlkreis . Abgegebene giltige Stimmen 26 576 ,

davon haben erhalten Vogthcrr 12 732 , Munckel 7919 ;

Förster 4534 , Wintcrfeld 879 , v. Kehler 313 , Frese 41 , zcr -

splittert 53 . Stichwahl zwischen V o g t h e r r und

Munckel .

4. Wahlkreis . Abgegebene giltig « Stimmen 64 961 ;

davon haben erhalten Singer 46 356 , Richter 9768 , Reh 7469 ,

v. Kehler 869 , Bockel 174 , Bennigsen 167 , zersplittert 153 .

Gewählt Singer .
5. Wahlkreis . Abgegebene giltige Stimmen 23 193 .

Davon haben erhalten Schmidt 9729 , Baiinibach 7840 , Hertwig

5143 , v. Kehler 255 , Dr . Krause 131 , Frese 46 , zersplitlcrt 49 ;

Stichwahl zwischen Schmidt und B a u m b a ch.

6. Wahlkreis . Abgegebene giltige Stimmen 81 214 .

Davon haben erhalten Liebknecht 51 569 , Schwindt 15 333 ,

Richter 12 503 , v. Kehler 068 , Bennigsen 320 , Böckel 153 , Egidy 61 ,

Bachler 43 , Frese 45 , zersplittert 114 , gewählt Liebknecht .

In ganz Berlin find abgegeben 269 604 giltige Stimmen ,
davon erhielte . ' .

die Sozialdemokraten
die Freisinnigen
die Konservativen und Antisemiten
die Nationalliberaleii
das Zentrum
Herr Frese ( Bodenrcformer )
Herr v. Egidy
zcrsplitteit

151 122
' 57 934
40 074

5 603
3 225

233
1859

46- 1

Zusammen 260 664

Achtung , 0 . Wahlkreis !
Alle diejenigen Genossen , die gewillt sind , am Tage der

Stichwahl zur Agitation in den Kreisen Potsdam - Ost - Havelland
und Ricderbarnini sich zur Verfügung zu stellen , werden ersucht , sich
am Donnerstag , den 22. Juni , Zlbends 3' /z Uhr , in folgenden
Lokalen zu melden :

Hermerschmidt , Perlebergerstr . 28 .
W i l k e . Hochstr . 32 ».
W i tz e l , Elisabethkirchstr . 18 ,
L i e tz k e , Schwedterstr . 33 .

Fahrt und Zehrnngskosten werden ver -

gütigt . Zugleich ersuchen wir diejenigen Genoffen , welche am

T' ge der Stichwahl im 5. Wahlkreise thälig sein wollen , sich im

Zentral - Büreau , Gipsstr . 3, zu melden .
Die Vertrauenspersonen .

Alle Parteigenossen derjenigen Kreise , welche keine Stich «

wählen durchttimachen haben , werden ersucht , sich uns zur

Stichwahl zur ' Verfügung zu stellen und sich am Donnerstag , den

22. Juni , Abends 7 Uhr , zur Verbreitung der Flugblätter an

folgenden Stellen einzufinden :
1. Trieschmann , Jüdenstr . 55 ;
2. Sommer . Gränstr . 21 ;
3. S e i d e n st ü ck c r , Jäger - und Kanouierstrasin - Ecke ;
4. Stockfisch , Holzgarieustr . 5 ;
5. L e h m a n n , Ohmgasse 5 » ;
6. W e 11d t , Claiidiiisstr . >9 ;
7. Kronenstr . 33 , Stehbierhalle .

DaS Komitee .

An die BertrauenSleute und Parteigenosse »
oes Teltow - Beeskow - Storkower Wahlkreises !

Parteigenossen !
Da die Stichwahl bereits am Sonnabend , den 24 . Juni ,

stattsindet , so gilt es überall schnell zu Hanseln . Das Zentral -
Wahlkor , litce unseres Kreises hat seinen Zcnlrnlsitz in

Berlin , Naunhnstr . 86 bei Zubeil , und ist während der Wahl -

zeit den ganzen Tag durch 2 Mitglieder vertreten ; die Genoffen
werden daher ersucht , überall dort , wo noch Versammlungen
üaltfindeii solle », dies sofort dein Zentral - Komitee zu übermitteln .

Gleichzeitig werben die Genossen ersucht , in der Referciitensrnge
sich direkt an das Komitee zu wenden ; desgleichen haben d- e

Genossen , welche Ortschasteu mit Flugblätter und Stimmzettel . i
allein belegen wollen , dies sosort zu übermitteln , sowie das

Resultat der Wahl gleich per Telegramm an Z u b e i l . Naunyn -

straffe 36 , ciiiziisenbcn .
Das Zentral - Wahlkomitee .

I . A. : Heinrich B ö k e r t.

Achtung ! Köpenick ? Die Genossen , welche bei der Stich «
wähl am Wahllage mit thätig sein können , sind verpflichtet , sich
schon vor dem Wahllage bei dem hiesigen Wahllomitce zu
melden , da wir sonst geuölhigt sind , uns mit Hilssmamischasteii
vom Zentral - Wahllomilee ans versehen zu lassen .

Ter Vertrauensmann : F. Richter .

H- rr » v. Stephan empfiehlt sich der Telcgraphenassistent
Karutz durch folgende Erklärung in der „ Staatsbärger - Zeitung " :

„ In der Morgenausgabe des „ Berliner Lotal - lluzeigers "
steht unter „ Wahluachrichien " folgenbes : „ Wir erfahren ferner
noch aus zuverlässiger Quelle , dasi im sechsten Wahlkreise die

Suhalterii - Postbcamleii zunieist für L i e b k 11 c ch l gestimmt
haben . " Diese Beschuldigung ist durchaus unwahr und kränkt
uns tief in unserer Ehre . Die Würdigung eines solchen Ver -
iahrens . eine ganze Beaiiilenklasse des Venraths an Kaiser und
Reich zu zeihen , überlaijen wir dem llriheil jedes rechtlichen
Mannes . Die Post - uns Telegraphenbeamlen sind sich wohl de-

wüßt , daß sie zu wirken und zu schaffen haben für des Reiches
Macht und Ehre ; niemals werden sie der Umstiirzpartei in die

Hände arbeiten . Im Auftrage von Posl - und Telegraphen -
beamten des 6. Wahlkreises . W. Karutz , Telcgrapheiiassisteiit ,
Stephaustr . 27 B. "

Das Großmaul Schweinhagen , Spitzel a. D. , hat Reißaus
genommen , als der Staatsanwalt Miene machte , ihm Gelegenheit
zu geben , für seine „ Ideen " vor Gericht einzntreleu . Der Prahl -



hanZ zog bn5 Hasenpanier vor . Jetzt ist ein Steckbrief hinter
ihm erlassen .

TaS „ Berliner Tageblatt " , daZ „freisinnige " Organ ,
welches durch sein ekelhaftes Gebahren , sich aus der einen Seite
in freisinnigen Phrasen aufzubauschen , während es hinterher in

höfischen Speichelleckereien alle anderen Blätter überbietet , mehr
zur Förderung des Antisemitismus beigetragen hat als jedes
andere Blatt , macht jetzt den Vorschlag , daß die Freifinnigen zu
den Stichwahlen mit den Konscrvativen und Nationalliberalen ein
Kartell zu gegenseitiger Unterstützung schließen mögen . Da aber
bei einem großen Theil dieser Stichwahlen die Freisinnigen nur
mit Hilfe der Sozialdemokraten einen Erfolg haben können ,
tröstet sich das Schacherblatt damit , daß „die Erfahrung gelehrt
hat , daß die sozialdemokratischen Wähler stets , ungeachtet der

offiziellen Parteiparole , für den ihnen zunächst stehenden Kandi -
baten eintreten . " Mit seinen zynischen Auseinandersetzungen
scheint das „ Tageblatt " es in der That dahin bringen zu wollen ,
daß die sozialdemokratischen Wähler , „ ungeachtet der offiziellen
Parteiparole " bei einer Slchwahl zwischen einem Erz - Konservn -

tiven und einem Tageblatts - Freisinnigen , sich nicht der Wahl
enthalten , sondern dem Ersteren , wer es auch immer sei, den

Borzug geben .

In Schöneberg , dem berühmten Millionendorf , herrscht in

diesem Sommer eine geradezu unerhörte Wirthschaft , was die

Versorgung mit Trinkwasser anbetrifft . Es ist möglich , daß die

Herrschasten , die für ihre Kohlrübenäcker Millionen eingesackt
haben , Wasser innerlich ebenso wie äußerlich verabscheuen , damit
ist aber den anderen Leuten nicht gedient . Schon seit einiger
Zeit giebt die Wasserleitung eine zähe , dicke , trübe Flüssigkeit ,
die mit Schlammtheilchen außerordentlich stark versetzt ist — in
den letzten Tagen ist aber auch dieser armselige Quell versiegt ,
wenigstens findet es die Sckwneberger Gemeindevertretung für
gut , den steucrzahlenden Bürgern das Wasser überhaupt
abzuschneiden . Da wird von Bazillen und Infusorien und
weiß der Teufel von welchen gefährlichen Geschöpfen noch ge -
schrieben und gepredigt , daß man sich kaum noch einen Bissen zu
genießen getraut und dicht vor den Thoren Berlins wird den
einfachsten Anforderungen der Hygiene in einer Weise Hohn ge -
sprachen , daß es eine Schande ist . Wenn irgendwo die
„ Schneidigkeit " der Aufsichtsbenmtcn ain Platze ist , so ist es hier
der Fall , um den bäuerlichen Großprotzen einmal zu zeigen , was
der anständige Mensch zu verlangen hat .

In der Anllagesnchi gegen den Rektor Nhlwnrdt wegen
Beleidigung des Beamtenstandes und speziell der Beamten der
Justizverwaltung durch eine in Essen gehaltene Rede ist ein
neuer Termin zur Hauptverhandlung ans den 27 . d. M. an -
gesetzt worden . In dem letzten Termine hatte der Gcrichtsho
teschlosscn , die bisher nur kommissarisch vernommenen Essener
Zeugen persönlich hierher zu laden . — Morgen , Dienstag , steht
vor dcr vierten Straskammcr Termin gegen den Kaufmann
P a a s ch und Genossen wegen dcr bekannten Broschüre „ Eine
jüdisch - deulsche Gcsandtschast und ihre Helfershelfer " an . Es
wird erwartet, ' daß dcr bisherige Gesandte in China , von
Brandt , der jetzt in Wiesbaden weilt , nunmehr persönlich als
Zeuge erscheinen wird .

Die Katastrophe auf dem RummelSbnrger See . Ein
entsetzlicher Unglücksfall , dem leider drei junge hofinungsvolle
Menschenleben zum Opfer gefallen , hat sich an , Sonntag Nach -
mittag auf dem Rummelsburgcr See algespielt . Gegen 7 Uhr
fuhr ein mit v Personen besetztes kleines Segelboot „ der Strand " ,
das , da es nur für 3 Insassen berechnet , überlastet war und trotz
der starken Nordost - Brise volles Zeug führte , spreeabwärts in
dcr Richtung von Köpenick nach Berlin , und befand sich gerade
an der Einbuchtung des obenerwähnten Sees , als sich plötzlich
ein heftiger Gegenwind erhob , wodurch das kleine Fahrzeug zum
Kentern gebracht wurde , ehe die Segel eingezogen werden konnten .
Der Unfall geschah so schnell , daß , wiewohl Hilfe durch eine An -
zahl in der Nähe befindlicher Boote gebracht wurde , leider drei
Personen untergingen , während die beiden anderen Insassen , die
Eigenthümer des Bootes , deren einer sich an das Fahrzeug an -
geklammert , dcr andere sich durch Schwimmen über Wasser hielt ,
durch die Fischer Dannhaus und Mühlenhaupt gerettet wurden .

Aus dem zuständigen Amt zu Rummelsburg sind die Namen der
drei Ertrunkenen nicht bekannt ; wie ein hiesiges Morgenblatt
wissen will , ist der eine dcr ums Leben Gekommenen der Pferde -
bahuschafsner Paul Schur , Krenzbergstr . 37 wohnhast , der andere
heißt Paul Sembach , Hagelsbcrgerstr . 47 , während der dritte der
Berunglückten unbekannt ist . Die Leichen der Ertrunkenen sind
bis jetzt noch nicht aufgefunden worden .

Ertrunken ist am Sonnabend zwischen 7 und 8 Uhr Abends
in der Bade - Anstalt am Nordhafen ein 17 jähriger Lehrling mit
Namen Rädicke , Swinemünderstr . 125 bei seinen Ellern wohn -
hast . Er wurde erst bei Schließung dcr Bade - Anstalt vermißt ,
indem seine tileider vorgefunden wurden . Sonntag Morgen
wurde seine Leiche aufgefunden .

Ring ? um Berlin fanden am Sonntag Waldbriinde
statt . Ans noch nickt ermittelten Ursachen fing die große
Kiehnenhaide zwischen Kladow und Groß - Glienicke an vier ver -
schiedenen Stellen Feuer und das Element vernichtete einen be -
deutenden Holzbestand . Im Jagen 0 des Grunewalds zündete
ferner eine Lokomotive die Fichtenwaldnng an , der Brand ge -
wann aber keine große Ausdehnung und wurde bald gelöscht .
Sehr bedeutend aber war das Feuer , das zwischen den Stationen
Erkner und Fangschleuse in der königlichen Oberförsterei Rüders -
dorf ( Schutzgebiet Hohcnlinde ) wüthete . Um 12 Uhr Mittags
wurde bei Bude 20 durch eine vorüberfahrende Maschine der
Niederschlesisch - Märkischen Eisenbahn das dürre Gras an der
Böschung entzündet . Tie Flammen sprangen sofort auf die
Jagen 84 , 86 und 73 über und , ehe Hilfe herbeigeholt werden
konnte , standen 250 Morgen Waldung , darunter 76 von
einer zwanzigjährigen Schonung , sin Brand . Die Feuer -
wehr von Erkner erschien bereits um 12Vz Uhr mittels
Conderzuges aus der Brandstelle ; ihr und der Rüdersdorfer
Löschmannschaft ist es zu danken , daß das Feuer nicht

weit größere Ailsdehiuingen angenommen hat . Spritzen
konnten wegen Mangel an Wasser nicht in Thätigkeit treten ,
die Löscharbeiten beschränkten sich daher auf das Aufwerfen von
Dämmen und Gräben . Diese Maßregel brachte insofern Erfolg ,

als das auf dem Erdboden fortschreitende Element Wiederstand
fand . Menschenleben sind , soweit bis jetzt bekannt , nicht ver -
nichtet worden . In bedeutender Gefahr befanden sich gegen 1 Uhr
die Feuermänner Mohlke , Schulze II und Emmerich aus Erkner ,
die sich plötzlich von einem Flammenmeer umgeben sahen , das
der umspringende Wind zu Wege gebracht hatte . Gegen 3 Uhr
konnte die Gefahr für den Wald als beseitigt gelten . Auch unter
dem Wildstande hat das Feuer erheblichen Schaden angerichtet ,
namentlich sind Rchkälber vernichtet worden . — Ausflügler
wollen auch bei Hangelsberg vor Fürstcnwalde einen Waldbrand
demerkt haben ; doch "fehlt darüber genauere Nachricht .

Aus der Jrrcnaustalt in Pankow entsprungen ist am
Montag eine interessante Persönlichkeit , der 27 Jahre alte Sohn
Ludwig der Wittwe Luckow , Junkerstr . 21 , der seit langer Zeit
an Wahnsinn leidet . Er war bereits früher zu seiner Heilung
in der Anstalt zu Dalldorf untergebracht , wurde aber zu Beginn
dieses Jahres von dort entlassen . Er leidet an der Wahnvor -
stellung , ein Mädchen zu sein und hatte nichts Eiligeres zu thun ,
als sich nach der Entlassung ans dem Jrrenhause vornehme
Damcnkleidung zu beschaffen und damit auf öffentlicher Straße
zu zeigen . Am 29 . Januar hatte er in seiner Aerlleidung sich
gefallen lassen , daß ein junger Mann , der fest davon überzeugt
war , es mit einem jungen Mädchen zu thun zu haben ,
ihm seine Begleitung in die mütterliche Wohnung anbot .

Luckow , der unterwegs kein Wort mit seinem Begleiter
gewechselt hatte , fiel ihm in dem Hause stürmisch um den Hals
und jagte ihm dadurch , daß er ihm mit kräftiger Männerstimme
die Worte zurief : „ Mensch , ich liebe Dich ! " einen so großen
Schrecken ein , daß der junge Mann entsetzt davon eilte und au
der Straße einen Schuhmann um Beistand anrief . Luckow
wurde nach der Polizeiwache des 39 . Reviers gebracht und von dort
als geisteskrank der Heilanstalt zugeführt . Wohin er sich auf
der Flucht , die er in Anstallskleidung antrat, ! gewandt Hai , steht
noch nicht fest . Sicher ist eben , daß in dem Hause Junkerstraße
21 Siiefel entdeckt sind , die dem Krankenhause gehören und
darauf schließen lassen , daß der Entwichene zunächst dort ein -
gekehrt ist . Wahrscheinlich verbirgt sich der übrigens . nicht ge -
nieingesährliche Geisteskranke wieder unter der Maske einer
Dame .

Seine Drohung wahrgemacht hat vorgestern der Vergolder
Waldemar Ebert , der am Sonnabend dem Vorsitzenden der zweiten
Strafkammer des Landgerichts I beim Verlaffen des Saales die
Worte zurief : „ Ich werde mir das Leben nehmen . " Er war
wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Freund , wie gemeldet , zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden . Ebert hat sich vor -
gestern Nachmittag um 4Vs Uhr in seiner Wienerstraße 54 be -
iegenen Wohnung in einem unbewachten Augenblick erhängt .
Als die Ehefrau ihn ausfand , war er bereits todt . Er lebte in
guten Verhältnissen .

Einc GeschiiftSiibersscht deS GcwerbegenchtS zu Berlin
für die Zeit v o m 19. A p r i l b i s 9. I u n i hat der Vor -
sicher der Gerichtsschreiberei , erster Gerichtsschreiber Milisch , zu -
sammengestellt , aus der wir folgende Zahlen wiedergeben . In
den genannten drei Monaten gingen ein 2974 Klagen .
Termine vor dem Einzelrichter — Sühnetermine — standen an
1551 , Termine vor der Kammer — Sitzung mit Beisitzern — 466 ,
insaesamint wurde also in 2917 Terminen in den drei Monaten
verhandelt . Auf die Kammer 1 und II ( Assessor von Schulz ) cnt -
fielen Einzeltermine 866 bczw . 196 und Kammersachen 93
bezw . 39 ; auf die Kammer III und IV ( Assessor Cuno )
Einzeltermine 276 bezw . 143 , Kammersachen 83 bezw . 79 ;
auf die Kammer V und VI ( Assessor Dr . Leo ) Einzeltermine
166 bezw . 231 , Kammersachen 48 bezw . 73 , und auf die
Kaminern VII und VIII ( Assessor Tr . Freund ) Einzeltermine 119

bezw . 142 , Kammersnchen 26 bezw . 33. Die Kammern umfassen :
I. Schneiderei und Näherei , II . Texül - , Leder - und Putzindnstrie ,
III . Baugewerbe , IV . Holz » und Schnitzstoffe , V. Metalle ,
VI. Nahrungsmittel , Beherbergung und Erqnickuug , VII . Handel -
und Verkehrsgewerbe und VUI . „ Allgemein " , d. h. Gewerbe , die
sich nicht unter die genannten Gruppen einreihen ließen . Er -
ledigt wurden 546 Sachen durch Abgabe an die Kammer , 156
durch Nichterscheinen dcr Parteien , 95 durch Klage - Zurücknahme ,
24 durch Verzicht , 561 durch Vergleich , 33 durch Anerkennlniß ,
242 durch Vnrsäumnißurlheil und 339 durch kontradiktorische
Verhandlung . In vier Fällen nahmen Schiffer das Gewerbe -
gericht in Anspruch .

Polizeibericht . Am 17. d. Mts früh geriethen die Kleider
der fünfzehnjährigen Anna Bolhe , Elisabethkirchstr . 15, bei den
Eltern wohnhaft , als sie mit dem Anzünden des Feuers in dcr
Kochmaschine bcschäiligt war , in Brand . Die Mutter drückte
zwar das Feuer noch mit den Händen aus , indessen hatte die
Tochter bereits so schwere Brandwunden erlitten , daß sie nach
dem Lazarus - ikrankenhause gebracht werden nmßle , während die
leichter verletzte Mutter in der Wohnung ärztlich behandelt
wird . — Ein Klempner vergisteie sich in seiner Wohnung in
der Metzerstraße mittels Arsenik . — Nachmittags wurde eine
Frau vor dem früheren Königsthor durch einen Pferdebahn -
wagen überfahren . — Ein Arbeiter stürzte mit einem leeren
Kalkkasten vom Gerüst des Baues Schumannstraße Nr . 29 zwei
Stock lief herab und erlitt dadurch innere Verletzungen , so
daß er nach dem Kraukenhause am Friedrichshain gebracht
werden mußte . — Abends machte ein Goldarbeiter in seiner
Wohnung , in dcr Poststraße , den Versuch , sich z » vergiften . Er
wurde , da er in heftige Krämpfe verfiel, nach dcr Eharitee ge -
bracht . — Am 13. d. M. früh wurde die verehelichte Maurer
Bänger , Manteufselstr . 6 wohnhaft , nach ihrer Angabe vom
Ehemann im Verlaus eines Streits mit einer Kartoffelhacke auf
den Kops geschlagen . Nach ärztlichem Ausspruch sind die Ver -
letzungcn lebensgefährlich . Tie Verletzte wurde nach dem
Krankcnhause Bethanien gebracht . Der Ehemann ist fiüchlig ge -
worden . — In dcr städtischen Bade - Anstalt an der Haidestraße
wurde Morgens die Leiche des am Abend vorher beim Baden
ertrunkenen Arbeiters Nähliche ausgesunden . — Infolge eines
Streites wars Nachmittags ein Arbeiter seine Ehefrau von
der Treppe des Hauses Grenzstr . 19. Die Frau erlitt an -
scheinend innere Verletzungen und mußte nach der Chanlee ge¬
bracht werden . — Nachmittags wurde ein Vergolder in feiner
Wohnung in der Wienerstraße und ein Hansdiener in seiner
Wohnung in der Hagenauerstraße ephängl vorgesunden . — Als
der Tischlerlehrling Birgens in der Slraße 17, Ablheilnng XIV ,
mit einein Teschin schießen wollte , endlud sich die Waffe infolge
ungeschickler Handhabung zu früh . Die Kugel verletzte den
Virgens am Zeigefinger und drang dann dem in der Nähe stehen -
den Zimmerlehrting Franke in die Brust , so daß er nach dem
Krankenhause am Friedrichshnin gebracht werden mußte . — An
dcr Ecke der Fenn - und Reinickendorferstraße wurde Abends ei »
Mädchen durch einen Schlächterwagen überfahren und am Kopse
bedeulend verletzt . — Am 19. d. M. Morgens stürzte sich ein
Mädchen aus dem Fenster seiner im vierten Stock des Hauses
Bergmannstr . 119 belegenen Wohnung auf den Hof hinab und
verstarb bald darauf . — Im Lause des Tages fanden zwei
Brände statt .

Gvvilftks - JSeitttUg .
Ter Prinz Max v. Hohenlohe hatte gestern vor der

VIII . Strafkammer des Landgerichls I als Zeuge zu erscheinen .
Im vorigen Frühjahre nahm der Prinz ein Fräulein Löbel , eine
ältere Dame , als Köchin an . Sie erhielt ein monatliches Gehalt
von 89 M. Am 15. Dezember kündigte Fräul . Löbel den Dienst
zum 1. Januar . Ihr Herr erklärte ihr , daß sie gesetzlich eine
sechswöchige Kündigungsfrist inne zu halten habe . Es kam hier -
bei zwischen den Parteien zu Meinungsverschiedenheiten , wobei
der Prinz sich hinreißen ließ , seine Bedienstete mit Schimpfworten ,
wie „verrücktes altes Weib " , „verfl . . . Schw . . . " u. s. w. zu
belegen . Nun leitete Frl . Löbel hieraus ihre Berechtigung her ,
den Dienst vor der gesetzlichen Zeit zu verlassen . Sie zog am
1. Januar . Sie erhielt wegen Uebertretung dcr Gesinde -
Ordnung ein Strafmandat über 19 M. Das Schöffen -
gericht bestätigte diese Strafe . Bor der Berufungsinstanz
machte der Verlheidiger geltend , daß die Angeklagte auf gruud
dcr in der Gesinde - Ordnuiig vorgesehenen Bemerkung „ wegen
einer Behandlung von ungewöhnlicher und ausschweifenbcr
Härte " sofort den Dienst verlassen durste . Die ihr in Gegen -
wart anderer Personen angethane Beleidigung berechtige sie dazu .
Der Staatsanwalt widersprach dieser Auffassung . Der Gesetz -
geber habe mit den erwähnten Worten eine „fortgesetzte " un -
zulässig harte Behandlung bezeichnen wollen und nimmermehr habe
ein Dienstbote das Recht , den Dienst sofort zu verlassen ,
wenn die Herrschast sich in gereiztem Zustande zu einer Be -
leidigung hinreißen lasse . Der Verlheidiger hielt bei der sozialen
Stellung und bei der Bildung der Parteien die vorliegende Be -
leidigung für härter , als wenn beispielsweise ein Handwerker

einem Dienstboten eine Ohrfeige versetze . Der GerichtsHos trat
den Ausführungen des Staatsanwalts bei und verwarf die ein -
gelegte Berufung .

Im Jahre 1393 existiren in Preußen noch solche Gesetzes -
bestimmungen , die einer Dienstherrschaft das Recht geben , eine
Untergebene mit den pöbelhaftesten Ausdrücken zu belegen , ohne
daß diese wegen Beleidigung klagen kann , ja auch ohne daß sie
das Recht hätte , sich diesen Beleidigungen durch ihre Entfernung
zu entziehen . Ob dieser noble Prinz von Hohenlohe ebenso mit
den Damen seines Standes verkehrt , bei denen vielleicht Aus -

drücke , wie die gegen Frl . Löbel gebrauchte , mehr am Platze
wären ?

Schwindel auf Schwiudel wurde in einer Verhandlung
vor Augen geführt , die gestern vor der ersten Strafkammer des

Landgerichts I staltfand . Der Theater - Unternehmer Fritz Ha -
m a n " n und dessen Bruder der Kech Ernst Hamann , befanden
sich wegen wieverholten Betruges , bezw . wegen Beihilfe dazu
auf der "Anklagebank. Im September v. I . stellte der erste An -

geklagte sich in dem Bureau des Agenten Funke ein , bezeichnete
sich als Theater - und Zirkusdircklor und erklärte , daß
er beabsichtige , eine Kunstreise dnrck Mecklenburg zu machen .
Er sei im Besitze eines großen Theaterwagens und vieler

glanzvoller Kollüme und habe bereits eine auserlesene Gesellschaft
von „ Spezialitäten " angeworben . Er bedürfe nur noch einer

geeigneten Persönlichkeit als Kassirer , die aber 499 M. Kaution

stellen müsse . Herrn Funke leuchtete dies ein , er veröyenllichte
�ine Annonce im Sinne seines Auftraggebers . Es meldete sich
ein junger Materialist , den die Liebe zur Kunst veranlaßte , seine
bisherige prosaische Beschäftigung aufzugeben . Der Agent ver -
rniltelte eine Zusammenkunft zwischen dem „ Direklor " und dem

Stellensuchenden , der Erstere wiederholte seine Angaben über

seine Verhällnisse und der Materialist erklärte sich
auf das Ersuchen seines zukünftigen Chefs auch bereit ,
die 499 Mark als Darlehen herzugeben . Der Vertrag
kam zu stände , hoch schwoll die Brust des bisherigen Materia -

listen , als Hamann ihn „ Kompagnon " nannte . Sie reisten so -
fort zusammen nach Neubrandenburg ab . Hier wurde dem

„ Kompagnon " die erste Enttäuschung . Hamann erklärte , daß er

sich zunächst nach einem passenden Lokal umsehen müsse . Tie

Neubrandenburger hatten kein Vertrauen zu den beiden Direktoren ,
ein geeignetes Lekal wurde nicht geiunven . Die Unteruehnnr
reisten nach Güstrow und hier gelang es nach längerem Be -

mühen , einen Wirth zur Hergabe seines Lokals zu bewegen . In -

zwischen war der Malerialist dahinter gekommen , daß Hamann
weder einen Theaterwagen , noch Apparate , noch Kostüme besaß , die

von ihm eingeschossenen 499 M. waren� durch den gemeinsamen
Lebensunterhalt und durch die Reisekosten ziemlich ausgezehrt .
Der neue Kompagnon fing an , dem „ Direktor " lästig zu werden .

er warf ihn einfach hinaus . Inzwischen war auch der zweite
Angeklagte in Güstrow eingetroffen . Auf Anordnung seines
Bruders mußte er dem Agenten Funke schreiben , daß� der erste

Kassirer nicht „ eingeschlagen " wäre , Funke möchte sofort einen

neuen besorgen , der ebenfalls 499 M. Kaution stellen könne .

Es sei aber eilig , denn die Vorstellungen in Güstrow seien schon
im vollen Gange . Funke annoncirte wieder und es meldete sich
ein Hausdiener M. Der erste Angeklagte eilte nach Berlin

zurück und engagirte den M. als Kassirer . Dann begab er sich
nach einer Restauration in der Kaiserstraße , wo zumeist

stellenlose Künstler verkehren . Hamann warb hier 6 Personen

an , einen Schnellzeichner , einen huinorlstischen Neger , einen

Schlangenmenschen , einen Ringkünstler , einen Degenschlucker und

eine Dame als Chansonette . Tie ganze Gesellschaft fuhr nun

nach Güstrow . Diesmal nahm der Direktor auch seine Kostüme
und seine „ Apparate " mit , die ersteren befanden sich in einem

kleinen Bündel , welches er im �iüchenschrauk aufbewahrte , die

letzteren bestanden aus zwei einfachen Metallringen und einer

Wäscheleine . In Güstrow verginge » ivieder einige Tage , bevor die

Vorstellungen beginnen konnten . Das von dem zweiten Kassirer

eingeschossene Geld war wieder dranfgegangen , dcr Wirlh wollte

nicht borgen , die G- sellschafl litt bittere Roth . Endlich saß der

frühere Hausdiener an dcr Kasse , die erste Vorstellung halte be -

gönnen . Der Schlangenmensch machte die unglaublich . ten Leibes -

Verrenkungen , der „humoristische Neger " leistete das menschenmögliche ,
die wenigen Zuschauer ahnten wohl nicht , daß der erstere sich vor

tunger wand und der Neger vor Hunger mil den Zähnen stctschle .

ndlich hatten die armen Künstler die Vorstellung beendet — der

Angeklagte Ernst Hamann war als Klown ausgetreten — und

alle hofften , nun einen wohlbeselUen Tisch zu finden . Aber

der Direktor hatte die 11 M. betragende Einnahme an sich
genommen und war damit verduftet . Den Künstlern bliesi nichts

anderes übrig , als sämmtliche Gerälhschaften und 5! ostume zu

versetzen . Sie lösten dafür 32 M. . sättigten sich und benutzten

den Rest zur Rückreise nach Berlin . Damit schloß dtes trübe

Kapitel ans „ Künstlers Erdenwallen " . „ „ , . .
Ter GerichtsHos war mit dem Staatsanwalt der Anficht , daß

man in den beiden vielfach vorbestraften Angeklagten ein Paar

gewissenlose und geriebene Betrüger vor sich habe . Fritz Hamann
wurde zu zwei Jahren Gefängniß und dreijährigem Ehrverlust ,

Ernst Hainann zu einem Jahre und zweijährigem Ehrverlust

verurtheilt .

Gewerbcgericht . Sitzung vom 14. Juni . Kammer I . Die

Taillenarbeitenn Rohde klagte gegen die Inhaberin einer

Schneiderstube , Frau Schulz , von welcher sie 4 M. rückständigen
Lohn und 29 M. verlangte , da sie sich für unrechtmäßig entlassen

hielt . In einer Klagebeantwortung der Beklagten , welche von

dieser auch im Termine vertreten wird , bestreitet dieselbe , Klägerin
entlassen zu habe ». Fräulein Rohde habe schlecht gearbeitet und
dabei Seide verdorben , worüber ihr Vorhaltungen gemacht
worden seien ; dazu hätte sie auch langsam gearbeitet , was Be -

klagte ebenfalls getadelt habe . Klägerin habe darauf zugegeben ,
daß nicht alles sei , wie es sein müsse , und habe dann betreffs
der Ermunterung , schneller arbeiten zu sollen , gesagt : „ Schneller
kann ich nicht arbeiten , dann muß ich eben gehen " . Darauf sei
sie sofort gegangen . Fräulein Rohde behauptete gegenüber dieser

Aussage , daß Frau Schulze auf ihre Bemerkung , schneller könne

sie nicht arbeiten , geäußert hätte : „ Sie können sofort nach

Hause gehen . " Da dieser Auseinandersetzung niemand bei -

gewohnt hat , sah sich das Gericht zur Eideszuschiebung ver -

anlaßt . Der Beklagten wurde aufgegeben , in einem neuen

Termin zu beschwören , daß sie Klägerin wohl getadelt , aber nicht

entlasse » habe . Leistet sie den Eid , dann ist die Klägerin mit

ihrer Klage kostenpflichtig abgewiesen , leistet sie ihn nicht , so hat

sie derselben die 24 M. zu zahlen . — Eine Verhandlung , in der

es sich um die Einklagung von rückständigem Lohn handelte ,
konnte nicht zu Ende geführt werden , weil sowohl der Beklagte
wie eine Zeugin desselben nicht erschienen . Das unentschuldigte
Ausbleiben der Zeugin Rost wurde mit einer Strafe von 5 M. ,
im Unvermögensfalle einem Tage Haft geahndet — Eine Frau
führte einen anscheinend für sie aussichtslosen Prozeß . Sie ver -

langte 16 M. Arbeitslohn für einem Konfektionär gelieferte
Arbeit , die diesem nach seiner Behauptung infolge zu später

Lieferung nicht mehr von seinem Auftraggeber abgenommen
wurde . Ter Beklagte gestand der Klägerin freiwillig 7,59 M.

zu , woraus sie ihre Klage zurückzog . Natürlich mußte sie
auch die Kosten für die Versäumnisse der Zeugen eines srüheren
und des jetzigen Termins übernehmen . Das Geld dazu
wurde der in Thränen ausbrechenden Frau von einem der

Arbeitgeber - Beisitzer zur Verfügung gestellt .
Die Klage eines Meisters , welche sich gegen den Vater seines

Lehrlings richtete , wurde dem Jnnungs - Schiedsgericht über -

wiesen , weil sich herausstellte , daß der betreffende Meister der

Innung angehört .
Kammer II . Die Verkäuferin Drusch klagte gegen den

Schnhwaarenhändler Schulz . Sie gab an , daß ihr Herr Schulz
beim Engagement einen Monatsverdienst zwischen 39 und
129 Mark versprochen habe . Nach 13 Tagen sei sie entlassen
worden . Herr Schulz warf ihr lodderige Arbeit vor . . . . Sie
mußte nämlich , wie das in Schnhwaarengeschästen Sitte ist .
Garnirungsarbeiten verrichten , wenn ihre Thätigkeit als Ver »



käuferw nicht in Anspruch genommen wurde . Sie betrachtete diese
Arbeit als einen Verstoß gegen ihr Engagement als Verkäuferin ,
worauf ihr von den Beisitzern entgegen gehalten wurve , daß die
Nebenarbeit in ihrem Beruf bezw . " der Branche ihres Berufs ,
in welcher sie thätig war . Usus sei . Herr Schulz wurde vcr -
urtheilt , der IKlägerin 40 M. zu zahlen . Rücksicht genommen
wurde beim Urtheil darauf einerseits , daß Herr Schulze so große
Versprechungen gemacht hat , andererseits , daß die Arbeit der

Klägerin tbatsäch ' lich nicht sehr gut gewesen ist . 40 M. erhalten
im Durchschnitt nach den Bekundungen der sachverständigen Bei -

sitzer Verkäuferinnen der Schuhwaarengeschäste .

Daß Verlin in betreff der NahrungSmittel - Verfalschung
besser ist als sein Ruf , dafür spricht die durch mehrere in letzterer
Zeit stattgefundene Prozesse erwiesene Thatsacde , daß die Milch
schon in verfälschtem Zustande nach Berlin eingeführt wird und
daß somit in solchen Fällen nicht die Milchpäcbter , sondern die
Bauern selbst die Fälscher sind . Nachdem kürzlich von dem
hiesigen Landgericht II mehrere Kladower Bauern wegen Milch -
Verfälschung zu erheblichen Strafen verurtheilt wurden , haben
ähnliche Prozesse vor den Landgerichten zu Zosien und Frank -
furt a. O. stattgefunden . In Zossen befanden sich 12 Bauern aus
dem Torfe Fern - Ncuendori aus der Anklagedank , weil sie nach dem
Gutachten der beiden Gerichtschemiker , Dr . Bischoff und Dr .
Jcserich , verfälschte Milch an ihre Berliner Pächter geliesert
hatten . Während zwei der Angeklagten empfindlich bestraft wur -
den , schlüpften die übrigen durch , weil das Gericht nicht für er -
wiesen hielt , daß sie selbst die Verdünnung mit Wasser vor -
genommen hatten . Vor dem Gericht zu Franlsurt a. O. hatte
sich der Gutsbesitzer Heinzs aus Augustenane zu veranlinorteu .
Ter Angeklagte hat seit Jahren seinen von 40 Kühen stammenden
Viilchertrag "in verdünntem Zustande nach Berlin geliefert , der

Vorsitzende rechnete aus , daß er mehrere tausend Liter Wasser als
Milch bezahlt erhallen habe . Das Urtheil lautete aui eine mehr¬
monatliche Gefängnißstrase und 500 M. Gelb str a fe .

Soziale Tlelieelrrli ? .
Nn die Vertreter nnd Vertreterinnen der OrtS -

Krankenkasse der Schneider : c. Nachdem erst vor 2 Jadren
aus Verfügung des Oberpräsiden ten der Provinz Brandenburg
die Be . träge der Mitglieder erhöht worden sind , soll in der
nächsten Generalversammlung am Mittwoch , den 21. d. M. ,
Abends Uhr , bei Bolz, . Alte Jakobstr . 73 , schon wieder über

Erhöhung der Beiträge beralhen werden . Da der Generalver -

sammlung obliegt , über Annahme oder Ablehnung der Beitrags -
erhöhung zu beschließen , so ist es dringend nothivendig , daß alle
Vertreter und Vertreterinnen in der Versammlung erscheinen , um

zu beschließen , ob die Beiträge erhöht werden sollen oder nicht .
Im Anstrage mehrerer Vorstandsmitglieder .

R. W i e s e m a n n , Krugstr . 21.

Für Töpfer ! Die Zeitschrift „ Der Töpfer " ersucht um

Fernhaltung des Zuzugs nach Stettin ( Werkstubenarbeiter ) ,
R i x d o r f , nach der Ofcnfabrik in F r e i e n iv a l d e a. O. ,
nach Koltbus , Königsivu st erHausen , Halle a. S.

( Christian Glaser ) und nach Beltenhausen .

Nevlmmnluttijeu :
Tie Versanimlung , welche am Sonnabend in

Fricdrichsberg abgehalten wurde , war außerordentlich
zahlreich besucht und nahm , nachdem einigen antisemitischen
Rüpeln gegenüber das Hausrccht gebraucht worden war , einen

imposanten , erhebenden Verlaui . Ter von dem sozialdemokratische »
Reichstagskandidalen Stadthagen gehaltene Vortrag übte
eine begeisternde Wirkung aus und überzeugte die Anwesenden
davon , daß einzig die Sozialdemokratie berufen ist , den heutigen
unhaltbaren wirthschaitlichen Verhältnissen ein Ende zu machen
und bessere Zustände dauernd herbeizuführen . Die Aufforderung
des Redners , sämmtliche etwa vorgekommene Wahlbeeinflussungeii
schleunigst mit Angabe von Zeugen dem Wahlkomitee zu melden ,
förderte " bereits in der Versammlung einige Mittheilungen über

Handlungen einiger „ Arbeitgeber " zu tage , die , wenn sie sich
bestätigen , sich als ganz ungeheuerliche Wahlbeeiuflussungen dar -

stellen . Einstimmige Annahme fand eine Resolution , welche die

Anivesenden verpflichtet , mit aller Energie am Tage der Stich -
mahl für die Wiederwahl Stadthngens einzutreten . Mit einem

Hoch auf die Sozialdemokratie ging die Versammlung aus -
einander .

Wie stellt sich Herr v. Egydi znr Stichwahl ? Mit

dieser Frage mochten sich wohl die meisten der Leute quälen ,
welche sich am Sonntag nach dem Wintergarten begeben hallen ,
allivo der Herr Reichslags - Kandidat a. D. zu seinen Wählern

sprechen wollte . Nun , diejenigen , welche etwa denken mochten,
daß Herr o. Egydi , weil er vor kurzem der Sozialdemokratie als
Vertreterin des mit seinem Mitleid beehrten Proletariats einige
Kußhände zugeworfen halle , jetzt auch seine Wähler auffordern
würde , dem sozialdemokratischen Kandidaten ihre Sliiiinie zu
geben , diese sollten am Sonutug zur Evidenz erfahren , daß der
Mann der „ Ernsten Gedanken " das ist , wofür wir »hn immer ge -
hallen haben , ein unfruchtbarer Bourgeois - Jdeologe , weder Fleisch
noch Fisch . An der Sozialdemokratie fand Herr v. Egydi auch
am Sonntag manches schön und gut , jedoch könnten alle ange -
nehmen Seilen an ihr den einen schweren Fehler nicht auf -

wiegen , daß sie wisse was sie wolle und konsequent aus ihr Ziel
zustrebe . Und konsequent in seiner Inkonsequenz ließ Herr
v. Egydi denn auch sein Publikum in derselben Unklarheit nach

Hause gehen , wie es gekommen war .

Eine Glascrversammlnnq , welche am Sonntag stattfand ,

beschäftigte sich mit ein , gen Geweikschaitsangelegeuheilen und

beschloß , dem Wahljonds der sozialdemokratischen Partei 10 M. zu
überweisen . Zum Schluß erging an die Verfamiuelten die Auf¬

forderung , am Tage der Stichwahl nach Kräften für den Ar -

bciterkandidaten zu agilircn .

Kild » ny » ver « In drr gtantn nnd Ntädchen br * arbeitenden
tiellteo . Uicttnimnlunfl am 31. Sunt , tn Ali - Moadtt , ffronenbroueret ,

Cnitoerein berliner Ktidlmuer . Dlenstaa , den 20. Sunt , Annenftr I» :
versammlunz . Tng - iordnung ! Borlrag über Naliuforlchimg und «esuildheU
der Seele .

Nernuftfikes�
5 « Potsdam entstand in der Sonntag - Nacht im Neuen

Proviaiitainl der Garnison in der Louisenstraße Feuer , wodurch
es fast gänzlich in Aiche gelegt wurde . Es sollen gegen 600 Ztr .
Brot sowie ein großer Posten Heu verbrannt sein . Ter Schaden

ist ziemlich bedeutend .

In VrcSlau ist es am Sonnabend Abend zu einem Zu -

sammenstoß des Publikums mit der Polizei gekommen , wobei die

letztere blank zog und 23 Tumultuanten verhafiele . Militär

„ sprengte " schließlich die Menge . Ter Telegraph giebt als Grund
des Zuslimmeustoßes an . daß eine „ Anzahl Burschen einen Laden

stiiniien wollte " und die Polizei mit „ einem dichten Steinhagel und

Revolverschüssen " empfing . Eine weitere Nachricht besagt : Die

Zusammenrottungen in vcr Mattdiasstraße wurden dadurch hervor -

gerufen , daß die Polizei aus einem geringfügigen Anlaß einen

Ruhestörer verhaftete . Ein Fleischermeister leistete der Polizei
hierbei Hilfe und zog sich den Zorn der Menge zu, worauf sich
die geschilderten Vorgänge abspielten . — Wenn so viele Personen

sich zusaiumenrotlelen , so werden sie wohl sehr berechtigten Grund

dazu gehabt baden .

Die Dresdener Haide wurde mn Sonntag von ewem
ungeheuren Waldbrand « heimgesucht . Die jjesammte
Dresden er Garnison war alarmirt . Das Unterdrücken des
Feuers gelang wegen Wassermangels erst nach großen Mühen .
Ein in der Nähe gelegenes Pulvermagazin war äußerst ge -
fährdet .

Graf von Bnin - VninSki Lodzia aus Samostrzel , Mitglied
des preußischen Herrenhauses , ist gestorben .

Die schottische Stadt Glasgow ist vom Wasiermangel
bedroht . Auch der Wasserstand im Reservoir in P l y m o u t h
( England ) reicht nur noch für einen Tag aus .

Der Appellhof der Vereinigten Staate « hat endgiltig
die Entscheidung getroffen , daß die Ausstellung an de »
Sonntagen nicht zu schließen sei ; es würde nutzlos
sein , an den obersten Gerichtshos zu appelliren , da dieser vor
Oktober nicht zusammentritt . Die Weltausstellung ist vom
t . Mai bis 14. Juni von 2 323 739 zahlenden Personen besucht
worden . Die tägliche Durchschniltsfrequenz beträgt jetzt 90 000
Besucher .

DezreMlen .
sTepescheu des Vurea » Herold . )

Petersburg . 19. Juni . Von der Insel Sachalin wird ge -
meldet , daß daselbst die Influenza eine » epidemischen Charakter
angenoinmen habe und zahlreiche Opfer sowohl unter dem Be -
amienpersonal , wie auch nuter den Zioangsansiedlern und Zwangs -
arbeiiern fordere .

Petersburg , 19. Juni . Die Getreidefelder an der oberen
Wolga werden von Heuschreckenschwärmen heiingesucht .

Christiania , 19. Juni . Das Organ der radikalen Storthings -
Majorität euipfiehlt , den bisherigen Beitrag von 134 900 Kronen

zu der gemeiuschaillicheil Diplomatie und der Verwaltung der
auswärtigen Angelegenheiten nicht zu bewilligen .

Brüssel , 19. Juni . Die „ Jndep . belge " bespricht die Lage
Deutschlands und bemerkt , daß der Reichskanzler Caprivi nicht
mit dem nöthigen Geschick zu Werke gegangen sei , er hätte viel
mehr vom Reichstage erlangt , wenn er mit mehr Diplomatie zu
Werke gegangen wäre . Caprivi wollte alles erhallen , und ist
Gefahr gelaufen , alles zu verliere ». Jetzt mache der Reichs -
kanzler gute Miene ziiin bösen Spiel und werde bald alles zu -
gestehen , was er vor den Wahle » verweigert hat . Das Zentrum
werde bald seine Bedingiingen sormulire », welche auch wohl an -
genommen werden dürften .

( Wolff ' S Telegravken - Vnreau . )

Elberfeld , 19. Juni . Die Stichwahl im Wahlkreis Elber -

feld - Barmcn wird Freitag , den 23 . Juni stattfinden .

Halle , 19. Juni . Die konservativen Parteien treten für die
Stichwahl in öffentlicher Erklärung nachdrücklich für Dr . Alexander
Meyer , sreisinuige Vereinigung , gegen den Sozialisten Kuuert ein .

Petersburg , l9 . Juni . Um die Speknlatioiisgeschäfle aus
den Kours des Kreditrnbels zu verhindern , sollen Termingeschäfte
im Kauf und Verkauf von Goldvaluta , Tratten , aus Goldvaluta

ansgestellle Werlhen k. verdole » werden , wenn solche ausschließ¬
lich den Zweck haben , die Differenz zu erhalten und wenn die
Art und Weise der Realisirung des Geichäsles beim Abschluß
desselben in das Belieben eines der beiden Kontrahenten ge -
stellt ist .

Literarisches .
Sozialpolitisches Zeutralblatt , herausgegebe » von Dr . Heinrich

Braun ( Carl Heymanns Verlag in Berlin , vierteljährlich
2,50 M. ) . Die ioeden erschienene Nr . 38 hat folgenden Juhalt :
Jugend - und Volksspiele in ihrer sozialen Bedenliiug . Von

Prof . Dr . E. v. Philippovich . — Die europäische Aus -
Wanderung . — Oeflerreichische Gewerde - Erpertise . — Zur
Somilagsrube in Jiivustrie und Haiidwerk . — Die öster¬
reichische Gewerbe - Jnspektion im Jahre 1892 . Von Prof .
Dr . Ernst Miscliler . — Eine Maßregelung im ösierreichischen
Gewerbe - Juspeklorat . — Zur Statistik der österreichischen
Ardeiter - Unsallversicherungs - Anstalien im Jahre 1891 . —

Enlscheidunge » des Reichs - Versicheiungsamls . — Ober - Gut -
achten in Unfallsachen . — Gebrochene Gefahrenklassen . —

Norinal - Miethshäuser mit kleinen Wohnungen in Berlin . —

Arbeiterivohuuugen in der Kasseler Lolomotivfabrik . —

Deutsche Volks ' Bangesellsc . ,ast . — Die hauswirihschaftliche
Ausbildung des weiblichen Geschlechts in der Schweiz . Von
Pfarrer Dr . Emil Hofinann . — Plan einer Webeschule in

Reichenbach . — Schulmilerricht und Rübenbau in Aschers -
leben .

Vvietkslsen ver LiodaTtktan »
I . B . 94 . Auf solche Dinge läßt sich unsere Partei nicht

ein . Wir hallen Ihre Schilderung des strebernden Kikerikis von
Otterndorf für durchaus znlresfeud . Aber seine Eigeuschaflen
sind die des waschechten Bourgeois unserer Toge .

Ein neuer Freund des Rechts in Schöneberg . Sie
wollen unter der Bedingung , daß wir Ihr Gedickt abdrucken .
einen Beilrag zum Waklsoiids geben . Leider müssen wir um

diesen Preis auf ihre Geldspende verzichten , da die Qualität
ihrer Reime derart ist , daß sie, trotzdem Zubeil ' s Chancen günstig
stehen , dennoch seine Wahl ernsltich gefährden köniilen .

Ein sttvther . Bebel vertrat im letzten Reichstag den
1. Hamburger Wahlkreis .

Alter Abonnent . Eine Milliarde sind tausend Millionen .
Obwohl Sie es wissen , verlangen Sie die Antwort , weil „ein
Streilhahn nicht zu belehren " ist . Das ist doch kein Grund .
mil Fragen , die der „ Vorwärts " schon unzählige Male beant -
wortet hat , den „Briefkasten " wegen jedes einzelnen Slreithahns
in Anspruch zu nehmen .

W. B. , Kürschner . Da hat sich ein dummer Junge einen
Ulk machen wollen , der noch dazu recht witzlos ausgefallen ist .
' Rein in den Papierkorb !

W. L. , Ltrph . Wenn Sie das Gizycki ' sche Werk haben ,
werden Sie dort auch andere Quellenangaben finden . Ww sind
nicht in der Lage , eins für das best « zu erklären .

I . G. Od die sroimne Schwester , welche am Sonntag
Traklälchen an Kutscher , Pferdebahnbeamte u. f. w. vertheill ,
damit Erfolge , und zumal im 8. Wahlkreise erzielt , braucht nicht
unsere Sorge zu sein .

S . K. u. I . M. Die allgemein gehaltenen , wenn auch wohl -
gemeinten Ansprachen des Herrn v. Eglvy zu kritlstren , haben
wir leinen Anlaß .

H. C. Da hätten wir viel zu thun , wenn wir alle Wider -

sprüci . e der allen „ Tante " auszeichne » wollten .

F . M. Reu - Weistensee . Sie mußlen , als Sie merkten , in
welche Gesellschaft Sie geralhen , sich sofort entfernen .

M. S . L7 Das reicht zur Scheidung nickt aus ; vielleicht

liegen aber andere Gründe vor ? Sprechen Sie nach dem 20.

zwischen l2 und 1 Uhr vor .

Panl . Sie können die Zettel kniffen wie Sie wollen ; der

Wahlvorsteher hat aber das Recht und die Pflicht , sich davon zu
überzeugen , daß nicht mehr als ein Zettel abgegeben ist . —

Glückauf !
Weinert , Wien . Leider bleibt Ihnen nichts übrig als zu

zahlen ; schristliche Antwort ist unmöglich auf derlei Privat -
anfragen zu erlheilen . — Das Zurückbehaltungsrecht besteht leider
in Ihrem Fall .

C. V. Sprechen Sie nach dem 20 . zwischen 12 und
1 Uhr vor .

In unserer Expedition gingen zum W a h l f o n ' ö Z ferner
folgende Beträge ein :

International 3, —. Zimmerleute v. Schramm d. E. Fink 3. 23 .

Henke 6, — . Braun , Brandenbnrgstr . 1,30 . Gesellen der Bau -
trschlerei von Dewald 10, —. Personal der A W. Ahl ' schen
Glasschleiferei 3,65 . Schneiderwerkstatt , Behrenstr . 7 8, —. Maurer
an der Schloßbrauerei Schöneberg 4,30 . Die rothen Lithographen
bei L. u B. , 2. Rate 9 . —. Schädlich —. 30 . Bon dem Stein¬

metzen , Platz Hennig 4, —. Mitglied , v. Heiserkeit 7, —„ Bon einig .
Zimmerern des Westens 11,50 . Gesammelt von den Tischlern d.
Bautischd . . - ei von Karänke 7, —. Einige Formmacher a. der Acker »
straße , 2. Rate 3, —. Bon den Rothen , Bernauerstr . 3, —. Durch
Wilhelm Quappe 7,70 . 12 grüne Jungens aus der Chausseestr . ,
4. Rate 10 . —. Die Böttcher aus der Vorsigstr . 4,50 . Putzer -
Kolonne Juhl 12, —. Gesammelt durch Hermann Schubel ,
Maurer 3,60 . Dicker , Usedom - Ecke 3, —. Gesammelt von den
Arbeitern der Nothmann ' schen Nähmafchinen - Fadrik 13,60 .
Drei Rothe 1,50 . Gesammelt in der Ditten ' schen
Werkstelle 4,30 . Tischlerei W. Kutschmar , Stralsunder -
straße 7 3,20 . Personal von Cooke , BZeiland und
Banchwitz 3,50 . Innere Putzer - Kolonne , Se danstr . 9,10 .
Gesaninielt Wienerstraße beim poln . Ochsen im Keller durch
Keller 3,00 . Einige Kegelschieber durch G. 3,30 . Durch Frau
Hoppe 5,70 . Zur Stichwahl gesammelt durch Max Elagow 4, —.
Liebert , Gartenstr . 66 6, — . Simon straße 3,70 . 10 Lachse 2,50 .
Kamin , Kamphanfenstraße 2, —. Gesammelt von den rothen
. Kollegen zu Sperlingslust Taubenstraße 3,33 . Von 2 Roth -
gewordenen ans Berlin W. I , — . Malerwerkstatt Baars
Alexandrinenstraße , 2 Rate 22,15 . Bilchdruckerci von Reinhold
Strauß , Markgraienstr . 44 —45 , 2. Rate 6,40 . Bisher freisinnig
N. L. 2 . - . H. R. - . 30 . Auto » 3, - . Tischler N. Rentzsch und
V. Rogge 4, —. Damit den Sieg bei Slichwahl ' n man erreiche ,
Sind nöthig viele Grüne - Jungenstreiche . Frei nach
Frege . 2. Rate Demminerstraße 3 3,30 . Nietzhold l,30 .

tiir die tobte Partei 6, —. O. S. 4, —. I . R. 6, —.
lbumfabrik Sck - we und Kompagnon 1,60 . Vergolder

von Ticke , 2. Rate 4, —. Bnchdinderch , Rochstraße ,
3. Rate 17, —. Ges . von Otto Briest aus venu Bau Schöne¬
berg , Sedanstraß - 3,10 . Aus Interesse , Stallschi eiberslraße 9,10 .
Berlin , Leseklub Karl Marx 40 , — . Bau Kurifürstendamm 119
6,73 . Bildhauer von Psaff l3,33 . Arb . v. S. SItarkus , Skalitzer -
straße 10 7,80 . Rothe Arbeiter des „ Verl . Lokal - Anzeigers " 6,40 .
12 Rothe und 1 Schwarzer , Bau Ublandstr . 37 6,60 . Im Fach -
verein der Uhrmacher ges . durch Nälber 14,03 . Ges . von O. P .
Cuvrystr . 24 2, —. F. Lutz 1, — . Max und Moritz , 3. Rate
3,03 . Von einem Hospilaliten I , — . Rothes Ehepaar I , — .
Das beste Pulver aus der Kurstraße II . —. Dresdenerstr . 100
durch W. H. 3, —. Leo Götzke und Kollegen 8, —. Putzerkolonne
Schröder 2,30 . Arb . a. d. Spiegelrnhmenfabrik v. Kichle 3,70 .
Ein Montagslenz verauktionirt von den roihen Handschuhm . aus
der Wallstr . 11 4, —. Von Gesellen der Tischlerei A. Stnvenow 7,70 .
Drei Solche und so heest er 6, —. Dänische Genossen durch L.
Petersen 3. 73. Tischlerei Schütze » �. 63 2. Rate 3,50 . Tapezier¬
werkstatt von Tiltmar 3, —. L. M. 1, —. Rothe Knechte 5,80 .
Verzicht aus ein Somniervergnügen H. S Hermann 3. Rate
100, —. Euba 1,20 . 3 Lederarbeiter 3, —. Gesammelt in der
Uebungsstunde des Gesangv . d. Stuckateure 6,23 . Tischler »
Werkstatt House , Lindeustr . 93 , 6,13 . Tischlerei von Zahn 8,50 .
Ich werde es abdarben M. M. 1, — . A. K. 20, —. Grüne
Juugens 2, —. Die roihen Gäste bei Schober , Manleuffelstr . 116 ,
2. Rate 2,70 . Kronenstr . 22 2, —. Schafskopf - Gewinn Männer -

gcsangverein Olympia 4,50 . Neptunshain 3 Schnfskopfbrüder
2,73 . Blaupfeifer in der Luckmierstr . 11 3, —. Gesammelt von
den Arbeitern der Piauosabrik Weber 13,60 . Buchdruckerei
Bajanz u. Studer 3,30 . Von den rothen inwendigen
Putzern in der Flensburgerslr . 9 4. 73. Jul . Böttcher u.
El . 4,30 . Maschinensabrikanl 300, —. B. B. 10, — .
4 Uhrmacher und 2 Goldschmiede , Jnvalidenstr . 6, — . Ges . vom
Rnuchklnb „Brüderlichkeit " bei Schaletzki 3, —. Von den Tischlern
Münzstr . 2 11, —. Ainerik . Auktion von Berliner u. Friedrichs »
selber Genossen am 13. Juni bei Markofsky , Friedrichsfelde 6, — .
Vo » Sachse ' s phologr . Tischlerei , 2. Rate 7, —. 6 grüne JungenS
aus der Tegelerstr 3, —. Von Sluckaleuren der R. Schirmer -
schen Werkstatt , 3. Rate 10,30 . Ges . von E. Lemberg 10, — .
Tischlerei Feldman » 6. 20 . Schles . Bahnhos 1 —,30 . Rothe
Buchbinder aus der Grünstr . , 2. Rate 50, — 2 Dame » aus
Freude über die Wahl 2 . —. Ges . in der Buchdruckerei M. W. ,
Stallschreiberstr . 6, —. Vom Bau Brunnen str . durch Gnadt 3, — .
Von A. S . durch Gnadt 1 —. Pichelswerder , amerik . Auktion
l Messer durch Wenser 2 . —. Ein Freisinniger der Frei »
sinnigen Volkspartei in der Militärvorlage nicht traut 2, —.
Von der rothen Familie , Krnutstr . 32 , 3, —. Ein grüner Junge
gesammelt 2, - . Putzer , Ecke Schätzers und Rankestraße , 9, —.
Von de » Rothen aus der Alexandniieustr . 101 3, —. Vo » A.
und O. Sturm 2 . —. Ein rother Maschinist l , — . Von einem
rothen Schneider aus dem Kaiserbazar 1,50 . Zu den Beerdignugs -
kosten des Freisinns 2, —. Nielbock u. Hees ' Broncefabri !
3. Rate 4. 43. Auf einer Landpartie von Dehne ' sche » Stamm -
gasten gesammelt 6,20 . Geschwister T. 4, —. Von den Ziel¬
bewußten aus der Grünauerstraße 12. 63. Fideler Abend
2. Rate 2,30 . Von den Weißgerbern d. E. Meyer ' schcn Fabr . 24,80 .
Wntzvw l, —. Aus Süd - Devon . Mit uns das Volk — mit uns
der Sieg 2,03 . 4 rothe Mechaniker von Bachmann 2,30 .
Dr . Walter 3, —. Sattler , Tegel 4,30 . Von den Genoffen de «
Firma Martm Schlesinger 3,35 . Gesammelt von Zcmeut -
arbeitern bei einem Glase Bier 3,30 . Gesammelt von den
Ofensetzern Bau Fasanenstraße , Firma Hennigdorf , 3,03 .
Von den Buchdruckern von F. und N. 4,40 . Buchdruckerei
Rudolph Gensch , 3. Rate . 4. 63. Zielbewußte Lithographen , Stein -
drucker u. Schleifer b. Schäfer u. Scheibe 13,03 . Druckerei Otto
von Holten , 2. Rate , 19, —. Die Rothen bei Hannibal 5,35 .
Arbeiter von F. Maurer u Komp . , 2. Rate , 3, —. Werlstatt
von F. Gerike , Prinzenstr . 33 . 3, —. Ges . in der W. Sipper -
ling ' schen Werkstatt 9,23 . Tischler u. Polierer , Krautstr . 43d ,
3,20 . Ges . aus der Landpartie der rothen Schuhfabrik , Grün -
Ihalerstraße , 11,60 . Bildhauer , Sophienstraße , 2,65 . P . P . 1,30 .
Vier weiße und rothe Hotelsllaven 2, —. Zl. B. 2, —. Ges . in
d Roßleder - Fabr . v. Alb . Asch 6,80 . Gürtlerei , Rilterstr . 31 ,
7,75 . 2. Rate von den Arbeitern der Firma Methloiv u. Ko. 13,35 .
F. L. 3, —. Rummelsburger Holzindustrie , finanzielle Hilf « er -
fordert unsere Stichwahl 13,90 . S. O. 3, —. G. Sch . G. H.
M. , Manteuffelstraße 7, —. Reine Baumwolle 10,10 . Moabiler
Gebots . - Club 4, —. Behrendt 1, —. Aus einer Seidenfärberei ,
2. Rate , 4 . —. Kolonne Dobrich 7,30 . Die rothen Ziseleure aus
Sibirien 4,30 . Fräserei von Hoffmann , Hagelsvergerstr . 32 7,20
Gesammelt von neun rothen Zimmergesellen 4,23 . A. S. Walde »
marstr . 14 8,20 . Präger , Schleifer und Buchbinder , Dresdener -
straße , 2. Rate 6,15 . A. S. . Kurfürsteiistr . 37 , Drechsleriverkstatt ,
1. Rate , 2. 80. Einige rothe Fliesenleger 2,60 . Tischlerei von
Osten , Brunnenftr . 122 , außer einem 9, — . Tischlerwerkstatt
Trempenau , Eisenbahnstr . 13, 7,05 . Rother Bourgeois ( dritter
Wahlkreis ) 3, —. Tischlerei Boppstr . 4 9,03 . Metall -
arbeiler Otto , Brandenburgstr . 75 , 3. Rate 3,70 . Durch
Hatscher , Glasschleifer , 3. Rate 3, —. Tischlerei Siebert und
Aschenbach , Wilhelmstraße 6,20 . Ges . von den Rothen beim
Richtfest 12,03 . Von den Arbeitern der Mester ' schen Spiegel -
rahuienfabrik , Manteuffelstr . 34/33 19, —. Sparkasse Neue Friedrich -
straße 3. 63. Jänisch und Söhne 3, —. Tischlerei von Gerds ,
Charlottenstr . 18 durch Böhuisch 3,33 . Von den Buchbindern bei
Littauer und Boysen , 2. Rate 7,50 . Rothe Tischler . Brunnen -
straße 7. 40 . Gesammelt von den Genossen von W. Dette u. Co. ,
Grimmstraße 39 II . —. Rothe Klempner - Kolonie 3, —. Von den
Böttchern Berlins 30, —. Tapezirerwerkstatl Albrecht u. Noll 3, —.
Die Arbeiter der Tischlerei I . Pingel 10,70 . Von einem rothen
Musterzeichner 1, —. Zielbeimißle Arbeiter in einer königlichen
Eisenbahii - Aiusterwerkftatt , 3. Rate , 23,23 .

Summa 1810,93 M. Bereits quittirt 9674,83 M. ; in Summa
11 485,80 M.



Kaufmannische Wahler !
. �

M- rgen . Mittw - ch . den 21 . Juni . Abend » 81/ * Ahe .
� Herrn Philipp , Rosenthalerstrahe Nr . Z8 :

Große öffentliche Versammlung
SfWü selbfillhige« tniiilcutcn nni) SaMungsgeWü. �

Tages - Ordnung :
„ _

� Vertritt die freistnnige Pnrtei die Interessen der Nleinen
Kanflente und der Handlungsgehilfen i 2. Diskussion .

Jeder Kaufmann wird dringend ersucht , zu erscheinen .
Der Einl - erufer . A. Borcbardt , Wallstraße 89 .

Berbavh deutscher Zimerleute.
l . oks ! verdallä Lerlm .

Laut Beschluß der letzten susLsrorSevtl . veaml -

Versammlung machen wir den Verbandsmitgliedern vor -

läufig folgende Zahlstellen bekannt :

Zahlstelle l : vsten bei W . Znppke , Markusstr . 14 .

Zahlstelle II : Süd - Osten bei Foüpstenauy Neichen -
bergerstr . 39 .

Vertrauensmann : Joseph Schmidt .

Zahlstelle III : Süd - West bei H . Eisner , Kassirer ,
Bellealliancestr . 21a , Hof 3 Tr .

Zahlstelle IV : West bei E . Raumann , Culmstr . 36 .

Zahlstelle V: Nord - West bei C . Stehr , Stromstr . 38 .

Zahlstelle VI : Nord bei OKr . HilgenfeSd , Bergstr . 60 .
Vertrauensmann : A. Char ! cM .

Zahlstelle VII : Nord bei R . Wilke , Alte Hochstr . 32a .
Vertrauensmann : M. Leonhardt .

Zahlstelle ¥111 : Nord bei Buchholz , Wörtherstr . 39,
Ecke Tresckowftraße .

Vertrauensmann : A. Weiss .
Die Vertrauensleute sind verpflichtet , die Beiträge für den Monat Mai

mit zu erheben . Die Beiträge werden in sämmtlichen Zahlstellen des Sonntags
Vormittags von 10 —12 Uhr entgegengenommen .

Die Ausnahme neuer Mitglieder erfolgt ebenfalls in den Zahlstellen .
Der Vor st and :

369/13 I . A. : KZa » Leonhardl , Maxstr . 15 , v. 2 Tr .

5 $

v . R. 6. M.

ä Gut!

Die Mammnthsohle !
Dies « imprägnirte , gesetzlich geschühte Ledersohle ist die ,

Erfindung der Neuzeit auf dem Gebiete der Lederindustrie !

Vreifachr Haltbarkeit garautirt .'

NM - Vollkommen wasserdicht !

Hei jedem Schuhwerl : verwendbar !
und

S ! Iii g ! Billig !
Der Preis des Paares für Herrenstiefel 1 Mk . 59 Pf . Für

Damen « und Kinderstiefel entsprechend billiger , Die Preise verstehen

sich per Kasse oder Nachnahme . — In jedem besseren Schuh -
waaren - , Gummi - , Leder - und Gisenwaaren - Geschäft zu finden .

EKKT Schuhmacher « nd Händler erhalten Aabatt !

Mir versenden t paar Probesohlen für L Alk . frr .
- B Thatlachen beweisen ! B -

Man lese « ntrn stehende notariell beglanbigte Atteste !

Zahlr . Anerkennungsschreiben und andere Atteste stehen zur Verfügung .
Ein Vrrsüch Kann nicht » schaden « nd ist billig .

Man beliebe Bestellungen zu richten an die

Wtelitsljhleü-Fkbttt Co .
Herlin !f. , Lothringer - Strast « 88/39 .

Telephon Amt III 2331 .

Filialen : Cmdenerstr . 50 , Strelitzerstr . 18 IN , nnd Bfllovstr . 38 .

Eigene Besohlungsanstalt .

Hierdurch bestätige ich , daß die von Herrn Schnaudoi « er¬

fundene imprägnirte Ledersohl » gegen die bisherigen guten
Kernledersoblen eine 3 — slfache Haltbarkeit brsthcn . Es ist dies

dadurch konsiatirt , daß ich die Schnauder ' schen imprägnirten Leder »

sohlen fast ein ganxeo Jahr getragen , während ich früher die

besten Kernsohleu stet » in 8 —19 Wochen durchlaufen hatte .
Dies bezeuge ich der Wahrheit gemäß .

Würzen , den 19. Mai 1833 .
ESnard Döschner , Sergeant i. Kgl . Eächs . 3. Jäger - Bat . Nr . 15 .

Würzen 12. Mai 1833 .
L R. 29/1893

Tanbort , Zlotar . '

Herr LSusrä vösallner , Sergeant im Känigl . Sächs . 3. Jäger -
Bataillon Nr . 15 zu Würzen , mir . dem unterzeichneten , in Würzen

wohnhaften , Notar von Person bekannt und versüguugsiäbig , hat

heute vorstehende Urkunde vom 19. Mai 1893 « ach Inhalt und

seiner Vamrn . sunterschrift anerkannt . ft237i . *
Würzen , am 13 . iilnl 1893 .

Heinrich Eduard Taubert , Königlich Sächstscher Notar .

SpezipJgesehäftn' Damen-Rleidersloffe
Albert Hammer ,

Seidenstoffe , Wollstoffe und Waschstoffe »

Empfehle insbesondere 43421, *

Motisseline , Zephirs , Batiste , Organdys In besten Qualitäten .

Eingang von Neuhelten . Feste Preise .

Beleidigung gegen Frau Vetter
nimmt zurück f471bs Frau Kettmann .

Ai>demigtv . A«?re�UA
v » Thlr . Frdl . Wohnung m. sep . Eing .
09 zu übern . Stube , Küche . Keller ,
Bod . 1. Juli Urbanstr . 33 , 1. Querg .
4 Tr . bei Courtois . 463b

VereinSzimmer : Flick , Simeonstr . 23 .

Säle zu Privat -Festlichkeiten u. Ver -

sammlungen Orauienstr . 189 . 355lb

Schlafstelle bei alleinstehender Wittwe
Grüner Weg 6, H. r . 4345

Schlafstelle für 9 M. ». verm . bei
472b Döring , Münchebergerstr . 27 , 1.

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Oranienstr . 2, Hof part . l . s475b

Verlag des „ toärts " Berliaer Vslksblatt
Kerlin SV. . Keuthstratze 2.

Als vorzügliche Agiiationsmittel für die bevorstehenden

Stichwahlen zu
empfehlen wir den Parteigenossen folgende Erscheinungen unseres
Verlages :

taöfälie nni) Fockrungen der TozialdemMie.
Erläuterungen zum Erfurter Programm

von
Aarl Kaotsky und Bruno SchSnlank »

Groß - Oktav 64 Seiten .

Iweit » durchgesehene Zlnfiage .
Preis geheftet 19 pf . , in Partieen zum Massenvertrieb Rabatt .

Im ersten Theil ist die P r i n z i p i e n - E r k l ä r u n g des
Programms behandelt . In den Kapiteln — Kleinbetrieb und
Großbetrieb , Kapitalist und Proletarier . Privatmonopol und
Slaatsmouopol , die Erbebung des Proletariats , der Sozialismus
— sind die grundlegenden sozialdemokratischen Lehrsätze populär -
wissenschaftlich niedergelegt , während im zweiten Theil unsere
Programm - Forderungen , die von dem klassenbewußten
Proletariat als Mittel aufgefaßt werden , um das schließliche
Ziel , die sozialistisch organisirte Gesellschaft , zu erreichen , er «
läutert sind . Es handelt sich bei dieser Broschüre darum , allen
Parteigenossen , die sich in den Dienst der Partei - Organisation
gestellt haben , den „ Massen - Vertrieb " besonders zu
empfehlen , da mit dieser Schrift die Möglichkeit gegeben ist ,
immer neue , ungezählte Anhänger für unsere gemeinsame Sache
zu gewinnen . Der Preis ist ans dem Grunde so niedrig ge -
stellt worden .

T

Zur BechtW für den Wen .
Unterzeichneter , welcher vom 1. bis 19. Mai d. I . als erster Vor -

sitzender und Lieferant des

Cousnm - Uereins „ Wedding "
fungirte und fein Amt freiwillig niederlegte , erlaubt sich dem geehrten
interessirten Publikum Aufklärung über den Grund seines Austritts zu geben .

Ter Consum - Berein . . Wedding " , nach dem Muster

anderer Consnm - Uereine
gegründet , nennt in seinem im April d. I . ausgegebenen Zirkulär den
Verein eine

Wohlsllhrtseiimlljtllng siir das kallsende Publiknm,
woraus demselben JilOftCIl tutstehen sollen . Es werden aber bei

einem angenommenen Umsatz von 4 999 990 M. pro Jahr , wozu ca . 5099 Mit «

glieder mit einem durchschnittlichen Wochenverbrauch von 15 M. gehören ,
dem 1. Norsihrndrn 4999 W.

„ 2 . Horsthrndru 4999 „
„ Nendanten 8999 ,
„ Aufstchtsrath 4999 „

für Nlarkrnverkavf 4999 „
. Nrklamr u. s . w. 2999 „

Zusammen 20909 1U.

gezahlt . Eine gewiß ansehnliche Summe , welche von den Mitgliedern
gelragen werden muß .

Zu obigem Umsatz würden 199 Lieferanten genügen , welche
monatlich ca . 3499 M. umsetzen , daraus würden dieselben 5 resp . 19 pEt .

durchschnittlich 6 pEt . Rabatt zahlen , was für leben Lieseranten pro
Jahr 2499 M. ausmachen würde . Zlus eigener Erfahrung weiß ich ,
was auch jeder andere Geschäftsmann bestätigen wird , daß bei der

heutigen Geschäftslage ein Geschäft gut zu nennen ist . wenn es die

Nnkosteu deckt und es daher unmöglich ist bei reellem Gewicht und

Lieierung guter Maare eine so hohe Summ « abgeben zu können ,
deshalb ist jeder Eonsum - Lieferant gezwungen theurer zu verkaufen
oder schlechtere , sogenannte Schleuder - Maare zu liesern , womit

dem Käufer doch nicht gedient ist .
Da ich es mit meinem Gewissen nicht vereinbaren konnte , als

Vorsitzender des Eonsum - Vereins „ Weddisg " die Mitglieder auf Vor -

theile hinzuweisen , von denen ich selbst nicht überzeugt bin , so habe ich
das gewiß recht einträgliche Amt als 1. Vorsitzender dieser Mahifahrts »
» inrichtnng niedergelegt und bin aus den , Verein ausgetreten .

Rm Oallin9 . NMüllmren - HllMilllg ,
431710 Cöslinerstr . 10, Ecke Wiesenstraße .

MmsaJiMMriw ,

mmmmmmmmml

B Schonet Eure Wäsche !
Ruinirt wird Wäsche nicht durch Tragen , sondern durch

08 *» - das viele Reiben beim Waschen . Karol Weil ' s Seifen - _ _g ?
Extract löst sich schnell , macht das Reiben unnöthig , —« V

( 2�1 die Wäsche wird blendend weiss und es ist frei von

C> » - atzenden Bestandtheilcn . Eanflich überall . S872L *

wmmmmmmmmm

—o

Uhren u . ( Mdwaaren ISÄT .
In bester Ansführun g zn den billigsten Preisen . Sllb . CyUnder - Semontolr 12,75 M.
Massiv gold . Trauringe , 1 Dukaten 10,59 M. , !>/ , Dnk . 15,59 2 Duk . 20 M.

Stehbierhalle wegen Todesfall zu
verk . od. z. verm . , auch Theilz . 476b

Simon , Manteusselstr . 83 .

Für meinen 6 Monate alten Sohn suche
ich bei ordentlichen Leuten liebevolle
Pflege . Gest . Offerten Reichenbergcr -
straße 115a . Stfl . 3 Tr . b. E . Ellendt .

Biüigstcs Wtntlnltta ! ! !
Wallmann , Berlin , Oranienstr . 173 .

Wäsche in u. außer dem Hause wünscht
Ww . Zander , Langstr . 49 . 3 Tr .

Kinderwagen , größtes Lager , bestes
Fabrikat , auch Tbeilzahlung . nur allein
Orauienstr . 3 im Korbgeschäft . ,

5 12 vi unu Albreclit ' s

6or0Äfl Bäckerei ,
liefert Wrangel • Strasse 8,

Langestr . 26 , Falkensteinstr . 28

Zähne , 1 M. , Gar . , Elisabeth - Ufer 12.

ca . 5V4 Pfd . prachtvoll im Ge -
- ». ' IV» schmack . Culmstr . 3 und Lauk -
witzstr . 13 . 439b

straße 139 . Gewissenhafter Rath in allen
Angelegenheiten . Unbemittelten nnenl -
geltlich . Auch Sonntags . 3331L '

Resfanran !

Zur neuen Post,
Beuthsitrasse LZ .

Großer Frühstücks - und Mittagstisch ,
reichhaltige Abendkarte .

Eesisale bis 1000 Personen

zu llochzeiten und sonstigen Festlich¬
keiten , Versarnmlunzen . 4334L *

Vereinszinrnor , Oktober u. Dezember
sind noch einige Sonnabende u. Sonn -
tage frei , an Wochentagen unentgeltlich .

Rlorite Cohn ,

Die in der ganzen Welt rühmlichst
bekannte 4181L *

„ Helm - Putzpomaäe "
ist nur unser Erzeugniss . Dosen
mit anderen Helmen und nicht mit
unserer Firma weise man als
werthlose Nachahmungen zurück .

Sophastoff - Ü�
in Hips . Damast . Cropr . Fantaste ,
Gobelin , Plüsch « nd bunten

Irlocgucte spottbillig !
Droben franko ! *

Emil Lcfcvre , ©f/S "
"

158 .

Crögcr Meßeli-Allsgeckss.
Nach beendeter Haupisaison kommen

von jetzt ab ca. 1999 Regenmäntel
ä 6 . — M. , 530 Jaquets ü 4,59 M. ,
299 Staubmäntel a. 3,50 372. , 100 Um¬

hänge in Wolle und Seide ä 8, — 372.

zum Ausverkauf . 43232 *

Damen - Mäntel - Bazar
Lcipzigerstr . 91 , 1 Tr .

BeHfed8rn,' r ™ad, «",lnl9,t '
neue , vorzüglich

füllend . Pfund 59 . 70 . 99 Pf . Halb «
danneu Pfd . 1,10 . Halbdanneu , silber »

ell , Pfd . 1,60 . Daunen von vorzügl .
Füllkraft ( 3 Psd . genügen zum größten
Oberbett ) Psd . 2,75 , empfiehlt das als
streng reell bekannte , 1879 begründete
Spezial - Geschäft von S . Pollack ,
Oranienstr . 61 , am Moritzplatz . s4333k *

' ■ Teppiche raBI "

3 mit kleinen Fehlern g
spottbillig ! Sophateppiche ä S u.
8 M Salontevviche 15 und 20 , Z
sonst 49 D2. Große Saal -
und Zimmerteppiche k 32 , 45 , 54 Q
und 68 , sonst 89 - 29 ) 3)2. Nur

wegen kl. Fehler so billig ! 286M W
Teppich - Fabrik ümil Joseph ,

g Leipzigerstr . 31 . g
3 □ Aufträge streng reell . Uz zg

SiexzzziSsvhSn
UNS

SOhlK�rÜSQkEN
( mit kleinen FardenseHlern )

spottbillig in der Deckenfadril von

3. Brünn ,
Hackeschcr Markt Hr . 4 .

( Stedtbahnhof Börse . )

Empfehle mein Geschäft in lriscoon
Blumen und Kränzen . 8528 L

Bohert EV3eye8 *|
Nr 2. Mariannenstraße 32t . 2.

NB . Um häufigen Jrrthum zu ver -
meiden , bitte ich meine Freunde und

Genossen , genau aus meine Adresse zu
achten . _

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt .
Linien str . 149 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 3- 19 .

ÜirbtltsiNlkt .
Buchdrucker ,

bisher Redakteur eines ParteiblatteS .
sucht Stellung als 4379L *

Kmcktgr, Mcnzstjtt
oder dergl . Redaktionelle Mitarbeit

auf Wunsch gern .
Offerten unter R. S « 9 nimmt die

Expedition des „ Borw . " entgegen .

Fliesenleger verlangt 474b

Horn , Slügenerstr . 14.

Schleifer auf Goldleistcn verlangt
Neumann , Heanig & Co. ,

Reichenbergerstr . 47 .

Eine alte deutsche Feuer - Vers . - Gesell -
schuft sucht für Berlin u. die Provinz
thätige Haupt - » . Kpezial - Agenten .
Hohe fortlaufende Bezüge event . auch
festes Gehalt werden zugesichert .

Offerten unter 0 . p . 2 nimmt die
Expedition cnlgegen . 43632 '

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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